Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt.“ 

Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 

pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung ‚is ins Haus 


in Thorn, Vorſtädte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Orientalia. 


Ueber die Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe im Orient 
find in den letzten Wochen eine Unmaſſe von Senſations⸗Nach⸗ 
richten verbreitet worden, bei welchen Straßenkämpfe, Verſchwörungen, 
Maſſen⸗Hinrichtungen nur jo ramſchten. Vieles davon war ge: 
hälfige Uebertreibung, vieles war böswillige Erfindung, und gerade 
wir Deutſchen, die wir an dieſen Dingen am wenigſten intereſſiert 
ſind, wiſſen genau, daß in orientaliſcher Politik die Ehrlichkeit 
felten zu finden ift. Darum regen wir uns auch über die Wal- 
lungen, die aus dem fernen Oſten kommen, nicht ſonderlich auf, 
ſondern laffen Diejenigen, welche fih eine Suppe dort einbrocken, 
dieſe auch auseſſen. Immerhin haben ſich die Verhältniſſe dort 
etwas komplizierter geſtaltet, und die Ruſſen reden von einer alten 
Weiſſagung, nach welcher das nächſte Jahrhundert nicht mehr die 
türkiſche Herrſchaft in Konſtantinopet ſehen werde. Die Mosto: 
witer pflegen ſich freilich immer gern das prophezeien zu laſſen, 
wa; fie ſelbſt wünſchen und daß das wahre Endziel alles ruſſiſchen 
Denkens und Trachtens der Beſitz von Konſtantinopel iſt, darüber 
täuſcht ſich Niemand. Daß im Czarenreiche von dieſem Streben 
nicht offen auf der Straße gesprochen wird, beweiſt noch nicht, 
daß man es aufgegeben hat. 

Es iſt nicht zu leugnen, daß heute der Sultan etwas in der 
Klemme ſitzt. Der Aufruhr der Armenier, der an allen Ecken 
und Enden in einzelnen Putſchen und blutigen Angriffen auf die 
Türken emporlodert, bedarf nur noch einer einheitlichen Führung, 
um den Namen einer Revolution zu verdienen. Die chriſtlichen 
Armenier haben gerechte Klagen an manchen Orten, — orienta⸗ 
liſche Rachſucht, heißes Blut, vor Allem aber gewiſſenloſe 
Aufſtachelung verleiten fie indeſſen auch zu Ausſchreitungen da, 
wo nicht der geringſte Grund zur Klage beſteht. So war es in 
Konſtantinopel, wo es von reichen chriſtlichen Armeniern wimmelt, 
die über einen ſehr hohen Einfluß verfügen. Der armeniſche 
Volkscharakter beſitzt ſehr ſchlimme Flecken, armeniſche Gewiſſen⸗ 
loſigkeit und Hinterliſt ſchlagen dem Chriſtenthum gerade ſo ins 
Geſicht, wie griechiſche Treuloſigkeit und Geldgier. Jedenfalls 
haben aber die Armenier berechtigte Beſchwerden, vornehmlich über 
die Willkür des irregulären türkiſchen Militärs, der Kurden, in 
ihrem Stammlande Armenien. Ein großer Fehler des Sultans 
war es, hier nicht ſofort die erforderlichen Reformen anzuordnen; 
aus dem kleinen Feuerchen iſt nun ein Brand geworden, der mit 
vieler Mühe zu löſchen fein wird, der vielleicht dem Osmanenreiche 
weitere Provinzen koſten kann, wie f. Z. Bosnien und die Her⸗ 
zegowina unter öſterreichiſche Verwaltung geſtellt wurden, um den 
dortigen Aufſtänden ein Ende zu machen. Die Armenier haden 
nun Geſinnungsgenoſſen in den chriſtlichen Bewohnern der Pro: 
vinz Macedonien erhalten, die freilich weniger Klagen haben über 
türtiſche Willkür, die vielmehr von bulgariſchen, ruſſiſchen und 
griechiſchen Agigatoren aufgereizt werden. Dabei muß aber ehrlich 
zugeſtanden werden, daß an und für ſich die türkiſche Verwaltung 
nicht beſſer und nicht ſchlechter iſt, als die der kleinen chriſtlichen 


Staaten auf der Baltanhalbinſel. Kantſchuh und Bakſchiſch 


(Trinkgeld) regieren überall. 

Die türkiſche Regierung, deren Gebiet ſeit dem letzten Kriege 
mit Rußland und dem folgenden Berliner Kongreß jo febr ver⸗ 
.inert worden ift, hat bei Reform⸗Anordnungen, wie fie nun 
verlangt werden, freilich im ho hen Maaße mit der türkiſchen 
Bevölkerung und ihrer Geſinnung zu rechnen. Die alttürkiſche 
3 r von wirklichen Reformen überhaupt nichts willen will, 


wird es fein, welche einſtmals den Untergang des Osmanenreiches 
ĩ:Z—— ———— — — — — 


Wer wird ſiegen? 
(Nachdruck verboten. — Ueberſetzungsrecht vorbehalten.) 
(81. Fortſetzung.) ; 

Gott fei Dank,“ jagte Frau 
hab’ id 2 mehr zu fürchten, 
hört, daß fie „lieber Peter“ zu Dir 
Dich mit ihren 
aber ich glaub' nicht daran. 

„Du biſt eine alte, a 
nicht böſe wurde, „aber ni 
Bu 1 Mütterchen, haſt ihr ja auch 

rbſchaft geſagt.“ 
„Well K es für eine Lurre von dem Afkalen hielt.“ 


Zwanzigſtes Kapitel. 

Weihnachts Abend, alter Zauberklang, der immer wieder die 
Herzen gefangen nimmt, und ſein göttliches Gebot: Friede auf 
Erden! in Palaſt und Hütte trägt. 

n dem Stübchen der kranken Frau Haas glänzte ein 
Chriſtbaum, wie ihre Augen unter dieſem Dache noch nie ger 
n hatten. 
2 A wie viele Lichter, ſtaunte ſie, „die ganze Stube 
ſieht wie der leibhaftige Himmel aus. O, daß ich fo was noch 
erleben darf, es iſt zu ſchön.“ 

Dorothee hörte nicht darauf, ſie ſtarrte wie abweſend in den 
Lichterglanz und Thräne um Thräne rann ihr ſelber unbewußt 
über die bleichen Wangen. 

Unter dem Baum prangte Peters Shawl, die ſeidene Börfe 
aber lag drinnen in ihrer Kammer. Für fie hatte keiner eine 
Gabe der Liebe, des treuen Gedenkens, 


Peter! — Haft Du nicht ge 


rem Fanatismus keine Lehre der Geſchichte gelten läßt, | 


Haas zu ihrem Sohne, „nun | 


ſagte? Greif zu, ſie nimmt 
6000 Thalern. Jemine, was ein Bine Geld, 
närriſche Frau,“ lachte Peter, der heute | 
in Acht, ſonſt geht fie Ra | 

tein Wort von der 
Kammer zu gehen, als Peter die Bitte hinwarf, ob ſie nicht erſt 


gegründet 1760. 


Vedaction und Expedition Gäcmerſtr. 39. 
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Mittwoch, den 


herbeiführt. t N 
iſt ganz außer Frage, er wäre ſogar ſchon eingetreten, wenn 
man nur wüßte, wer da berufen ſein ſollte, das türkiſche Re⸗ 
giment zu erſetzen. Ganz ohne Begründung werden die Nach⸗ 
richten von einer türk iſchen Verſchwörung gegen den Sultan 
ſchon nicht geweſen ſein, wenn ſie ja auch weſentlich übertrieben 
fein mögen. Konſtantinopel tft die Heimath der Palaſtrevo 
lutionen. 
Zu überſehen iſt nicht die indirekte Einmiſchung der an der 
Geſtaltung der Dinge im Orient beſonders intereſſierten Grop- 
mächte. Rußland und Frankreich wollen jih in die Mittelmeer: 
herrſchaft theilen, England will von dieſen beiden Mächten 
keiner größeren Einfluß gönnen, weil damit ſeine ſchnellſte Ver⸗ 
bindung mit Indien bedroht würde; und England ohne Indien, 
das ihm ſeinen Reichthum giebt, iſt eine politiſche Null. John 
Bull will im Trüben fiſchen, er möchte am liebſten das Recht 
erlangen, ſich vor Konſtantinopel mit einer mächtigen Panzerflotte 
feſtzulegen. um ſofort jeden etwaigen Vorbruch der Ruffen aus 
dem Schwarzen Meere verhindern zu können. Die Engländer, 
die ſich ſo viel mit ihrer Tugend brüſten, haben hier wahrlich 
kein redliches Spiel getrieben, fie haben die Armenier in Konſtan⸗ 
tinopel zu verhängnißvollem Anfſtande angereizt, den blutig nieder⸗ 
zuwerſen die Türkei im Intereſſe und zum Schutze ihrer Autorität 
gezwungen war. Und nun erft die Ruſſen ? Daß moskowttiſche 
Agitatoren bei den fortwährenden Unruhen in Kleinaſien, wo die 
armeniſchen Angriffe immer häufiger werden, ihre Hand mit im 
Spiele haben, unterliegt feinem Zweifel, dafür find die orienta- 
liſchen Praktiken der Petersburger Regierung noch zu genau in 
Aller Eedächtniß aus den Ereigniſſen des letzten Jahrzehnts. 
Aber von Petersburg aus hat man auch, was nicht vergeſſen 
werden darf, noch einen Rechtsgrund zur Intervention: Die 
Türkei ſchuldet Rußland noch Kapital und Zinſen der Kriegsent⸗ 
ſchädigung aus dem letzten Kriege. In Konſtantinopel iſt man 
außer Stande, dies Geld aufzubringen, kann auch keine Anlei 
mehr ausſchreiben, muß ſich alſo mit Rußland leidlich ſtellen. 
Wie aber, wenn die Ruſſen in Armenien einrücken, um ein Pfand 
für ihr Geld zu bekommen und um zugleich die Ordnung dort 
wieder herzuſtellen? Sie hätten dann nichts anderes gethan, wie 
die Engländer in Aegypten, die Franzoſen in Tunis, nur mit 
etwas mehr Recht. Und doch wäre das verhängnißvoller, ein 
ſolcher Schritt wäre der Anfang vom definitiven Ende der 
Türkei. Die Türkei wäre dann keine Großmacht mehr, und ihr 
Schickſal damit entſchieden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. November. 


Der Ka iſer machte am Montag früh einen Spazierritt in 
die Umgebung des Schloſſes, hörte hierauf den Vortrag des 
Chefs des Zivil kabinets und daran anſchließend Marinevorträge. 
Mittags hat im Beiſein des Kaiſerpaares, 


6. November 


Denn daß dieſer Untergang einmal kommen wird, 


Potsdamer Garniſon im Langen Stall ſtattgefunden, deſſen 
Eingang mit Guirlanden, dem Reichsadler und ſchwarz weißen 
Fahnen dekorirt war. Nach den Anſprachen der evangeliſchen 
und katholiſchen Geiſtlichen erfolgte die Vereidigung. Als die 
Zeremonie beendet war, hielt der Kaiſer eine Anſprache, in 
welcher er die Rekruten auf den oben geleiſteten Eid hinwies 
und ihnen den unbedingten Gehorſam zur Pflicht machte. Ein 
vom Generalmajor Frhrn. v. Bülow ausgebtachtes dreimaliges 


„Allein, ganz allein!“ zitterte es kaum hörbar über ihre 


Lippen. 
„Nun brennen die Lichter auf und der Peter iſt nicht da,“ 


klagte die Kranke. 


„Da bin ich, Mutter!“ tönte ſeine luſtige Stimme von der 
Schwelle her, der Tauſend. it das aber ein Staatsbaum, jo was 
haft Du in Deinem Häuschen noch nicht geſehen, was ? Hier ift 
auch ein Päckchen für Sie angekommen, Mamſell Dorothee, der 
Briefträger gab es mir.“ 

Mechaniſch nahm ſie es entgegen, beſah die Adreſſe und 
öffnete es unruhig. 

Ein großes Bild und Kiſtchen kamen zum Vorſchein. Sie 
warf auf erſteres einen Blick und mußte einen Aufſchrei unter⸗ 
drücken. — Zitternd zündete ſie eine Lampe an, um in ihre 


einmal in der Küche nach der Abendſuppe ſehen wolle. Sie nickte 
ihm erregt zu, weil ſie kein Wort hervorbringen konnte und 
ſchlüpfte hinaus, ſchien aber die Suppe, die auf dem Geerd 
brodelte, bereits vergeſſen zu haben, als ſie die Küche betrat. 
Ihre zitternde Hand hielt das Bild, von welchem ſie kein Auge 
verwandte, das ſie endlich an ihr Herz, an ihre Lippen drückte, 
während fie das Käſichen unbeachtet auf den Tiſch ftellte. 

„O, Georg,“ ſchluchzte fie plötzlich auf, „Dein Bild ſitzt 
hier drinnen,“ ſie legte die Hand aufs Herz, „ich würde Dich 
doch nie vergeſſen. Gott ſchenke Dir alles Gluck und eine Frau, 

sei fo lieb hat, wie ich, aber wiſſen ſollſt Du's niemals 
m * 

„darauf hoffe ich doch ſtark,“ tönte es leiſe an ihr Ohr, 
und ſich jäh umwendend, blickte fie in Georgs freudeſtrahlende 
Augen. Und dann fühlte ſie ſich von ſeinen Armen um⸗ 
ſchlungen und hörte wie im ſeligen Traum zärtliche Liebes worte. 
O, wie ſie ſich fürchtete, aus dieſem Traume, denn ein ſolcher 


die 
von 


des Kronprinzen und 
des Königs von Portugal die Vereidigung der Rekruten der 
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| Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
| Lambeek Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mitte gs. 


Nuswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 
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Hurrah auf den Kaiſer beendete die Feier. Der Kaiſer ſtellte den 
König von Portugal à la suite des 20. Infanterieregiments 
Graf Tauentzin. Abends fand bei den Majeitäten Abſchieds tafel 
für König Karl ſtatt, welcher ſodann die Weiterreiſe nach England 
von der Wildparkſtation angetreten hat. Der Kaiſer geleitete 
jeinen Gaſt nach dem Bahnhof, woſelbſt die beiden Majeftäten 
ſich in der herzlichſten Weiſe verabſchiedeten. 

Von einem Kaiſerbeſuch in Wirſchkowitz in 
Schleſien beim Grafen Hochberg wußten verſchiedene Blätter zu 
berichten. Aus ſicherer Quelle wird jetzt jedoch mitgetheilt, daß 
dieſe Nachricht, die an ſich wenig wahrſcheinlich war, da der 
Kaifer erit im Beginn des Sommers in Wirſchkowitz geweilt hat, 
auf einem Irrthum beruht. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gedenkt ſich am 
heutigen Dienſtag bekanntlich zu einem zweitägigen Aufenthalt 
auf ſeine Beſitzungen Grabowo und Kaiſerswalde in Poſen zu 
begeben. Er gedenkt auch einem Kreistage beizuwohnen. 

Der König von Portugal hat dem Reichskanzler Fürſten 
zu Hohenlohe das Großkreuz des portugieſiſchen Thurm: und 
Schwertordens mit der Kette verliehen. 

Der Kultus miniſter Dr. Boſſe empfiehlt im Einvernehmen 
mit dem Juſtizminiſter Schönſtedt den Studirenden der Rechte 
durch einen beſonderen Erlaß das Studium des zweiten Entwurfes 
des bürgerlichen Geſetzbuches. 

Der Adjutant des Reichskanzlers, Rittmeiſter Graf Schön⸗ 
born, iſt nicht unbedenklich an Influenza erkrankt. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen iſt 
Montag Abend in Breslau eingetroffen. Von Görlitz aus 
hatte der Miniſter die Gebirgsbahn und die Strecke Dittersbach⸗ 
Breslau beſichtigt. Dienſtag wird der Miniſter die Breslauer 
Bahnanlagen in Augenſchein nehmen. 

Der Kaiſer hat den bisherigen Gejandten in München 
v. Thielmann zum Botſchafter bei den Vereinigten 
Staaten von Amerika ernannt und den Geheimen Oberregie⸗ 
rungsrath Dr. Hopf zum Direktor der kaiſerlichen Normal⸗ 
Aichungskommiſſion. 

„Aus Anlaß der Einweihung des Reichsge⸗ 
richts in Leipzig haben das Reichsgericht und die Rechtsan⸗ 
waltſchaft bei demſelben telegraphiſche Feſtgrüße an den früheren 
Präſidenten v. Simſon gerichtet. Seine telegraphiſchen Ant⸗ 
worten hierauf lauten: „Präſident v. Oehlſchlaͤger, Leipzig. 
Eurer Exzellenz und dem kaiſerl. Reichsgericht fage ich hiermit 
den verbindlichſten Dank für das mir bewahrte freundliche An⸗ 
denken, welches ich meinerſeits treulichſt erwidere. Die Jahre 
meiner Wirkſamkeit bei dem Reichsgericht find die glücklichſlen 
meines langen amtlichen Lebens geweſen. Simſon.“ — „Den 
Herren Rechtsanwälten bei dem Reichsgericht ſpreche ich für die 
mich ebenſo ehrende als erfreuende Erinnerung an unſere 
frühere gemeinſame Thätigkeit, deren ich mit ſtets gleicher Bes 
friedigung gedenke, meinen verbindlichſten Dank aus. Sinjon.” 

Die Nachricht eines offiziöjen Blattes, daß dem Bundes⸗ 
rath bereits ſeit einigen Tagen der geſammte Reichs haus haltsetat 
vorliege, beſtätigt ſich nach der „Poſt“ nicht. Von den Spezial⸗ 
etats fehlt noch der Haupt- Etat. Der vollſtändige Etat dürfte 
dem Bundesrath ert in dieſen Tagen vorliegen. 

Die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz 
und zur Strafprozeßordnung hat das Staatsminiſterium in 
ſeiner neulichen Sitzung beſchäftigt. Es wurde beſchloſſen, die 
Genehmigung des Kaiſers dafür nachzuſuchen, die Novelle dem 
Bundesrath ſo zeitig vorlegen zu dürfen, daß der Entwurf dem 
Reichstage noch vor Weihnachten zugehen kann. Die weſentlichſte 


konnte es doch nur fein, zur einſam öden Wuklichteit zu 
erwachen. 

l Er hatte ihr den Brautkuß gegeben, das unbeachtete Käſtchen 
geöffnet und einen ſchlichten Goldreif hervorgezogen, den er ihr 
an den Goldfinger der linten Hand ſteckte. 

„Sieht Du, wie genau er paßt!“ ſagte er triumphirend, 
„das hatte der Hexenmeiſter Peter Haas vollbracht, der Dir aus 
Scherz einen unechten Ring, den er im Garten gefunden haben 
wollte, vor einigen Tagen an dieſen Finger geſteckt hatte. Du 
biſt böſe geworden —“ 


Sie 
ber, auch ich trage ſchon einen Ring mit Deinem Namenszug — 


„Ja, mein Schatz,“ lachte er, ihr zärtlich ins Auge blickend. 
„Du hatteſt doch ſchon dem armen heimathloſen Krüppel Dein 


Aenderung des Entwurfs beſteht in der Annahme der Wünſche 
der Juſtizkommiſſion des Reichstages bezüglich der Geſchäfts⸗ 
vorjährige Entwurf der Juſtizverwaltung 


vertheilung, die der 
übertragen wollte, während fie jetzt wieder dem Gerichtspräſiden⸗ 
ten überlaſſen bleiben ſoll. 


Im Zuſammenhang mit der Neugeſtaltung des 
bürgerlichen Rechts iſt bekanntlich auch eine 9 
er zu 
dieſem Zweck im Reichsjuſtizamt aufgeſtellte Entwurf eines neuen 
einer Begutachtung durch eine 
aus Rechts verſtändigen und Vertretern des Handels und der 
welche 
Vertretern der betheiligten Reſſorts am 
beginnen 
wird. Für die Berathung der Theile des Entwurfs, durch 
8 berührt 
werden, insbeſondere der Vorſchriften über die Handlungs⸗ 
gehilfen und die Handlungsagenten, ift eine Verſtärkung der 
Berufskreiſe 


des Handelsgeſetz buchs in Ausſicht genommen. 


Handelsgeſetzbuchs ſoll zunächſt 


Induſtrie gebildete Kommiſſion unterzogen werden, 
unter Mitwirkung von i 
21. d. Mts. ihre Berathungen im Reichsjuſttzamt 


welche beſondere Intereſſen einzelner Berufsſtände 


Kommiſſion durch Vertreter der betreffenden 


vorbehalten. 


n der vor einigen Tagen abgehaltenen Sitzung des 


Staatsminiſtertums ſoll, wie die „Münch, N. N.“ 


wiſſen wollen, über eine Aenderung des Militär: 
prozeß verfahrens verhandelt worden fein. Der Reichs- 


kanzler ſollte warm für unbeſchränkte Oeffentlichkeit des Verfahrens 


nach bayeriſchem Muſter eingetreten ſein; ebenſo faft alle anderen 


Miniſter, auch der Kriegsminiſter. Schließlich ſollte man ſich 
über die Einführung der beſchränkten Oeffentlichkeit geeinigt 
haben. Der diesbezügliche Entwurf werde demnächſt dem Kai ſer 
unterbreitet werden, der für ſeine Perſon gegen jede Aenderung 
fei. Von dem kaiserlichen Beſcheide dürfte das Bleiben oder 
Nichtbleiben des Kriegsminiſters abhängen. Die „Nat. Ztg.“ 
bemerkt dazu, fie glaube guten Grund zu der Annahme zu 
haben, daß diefe Miitheilungen des Münchener Blattes gänzlich 
unbegründet ſeien. Daß zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Keiegsminiſter über die Reform keine Differenzen beſtehen, hat 
der Kriegsminiſter noch am 5. März im Reichstage feſtgeſtellt. 
Der Kaiſer dürjte einer angemeſſenen Reform keinen Widerſtand 
leiſten und ſeine Anſchauungen über dieſe Frage ſich im Weſent⸗ 
lichen mit denen ſeines Kriegsminiſters decken. — Amtlich be⸗ 
zeichnet auch der „Reichsanzeiger“ die Mittheilung der „M. N. N.“ 
für erfunden. 

Im Reichsamt dles Innern iſt am Montag 
bekanntlich die Konferenz von Vertrauensmännern eröffnet worden, 
in der die geſetzlichen Maßnahmen zur Arbeiterverſich erung 
berathen werden folen, Der Präſident Dr. Boedicker wird der 
Kommiſſion u. A. auch zur Vereinfachung der beſtehenden Be: 
ſtimmungen die Beſeitigung der Beitragsmarken 
empfehlen. Von hervorragenden Parlamentariern wohnen die 
Herrn v. Levetzow, v. Holleufer, v. Staudy u. A. den Verhand⸗ 
lungen bei. Der Staatsminiſter, Herr v. Boetticher lud die 
Mitglieder der Konferenz zu einem Abendbrod zu ſich. 

Der Nusſchuß des Bundes der Landwirthe trat im 
neuen Reichstagsgebäude zur Vorberathung des Antrages Kanitz 
betreffend das Getreide⸗Einfuhrmonopol zuſammen. Der ftel- 
vertretende Vorſitzende Dr. Roeſike leitete die Verhandlungen. 
Dr. Ruhland ernattete ein ausführliches Referat über dieje Frage. 

Mit der Errichtung von Getreidelagerhäuſern, d. h. 
dem genoſſenſchaftlichen Zuſammengehen der Landwirthe beim 
Getreideverfauf wird ſich auch der ſächſiſche Landeskulturrath in 
ſeiner bevorſtehenden Geſammttagung eingehend veſchäftigen. 

Der „National⸗Zeitung“ zu Folge fanden in jüngſter Zeit 
neue kommiſſariſche Berathungen zwiſchen dem preußiſchen 
Finanzminiſterium und anderen Reſſorts der preußiſchen Re⸗ 
gierung über den Entwurf eines Comptabilitäts geſetzes 
ſtatt. Von dem Verlauf derſelben hängt es ab, ob ein bezüglicher 
Entwurf in der nächſten Seſſion eingebracht wird. 

Einige Blätter berichteten vor einigen Tagen, mit Rückſicht 
auf die ſtarke Abnutzung der Zehnmarkſtücke werde in der 
Reichsbank ſeit einiger Zeit dieſe Münze zurückbehalten, um ſie 
allmählig aus dem Verkehr zu ziehen und durch Silber zu erſetzen. 
Nach der Nat.» Ztg. iſt diefe Mittheilung unbegründet. Die 
Reichsbank, bei der fih ein Mangel an Zehnmarkſtücken bemerkbar 
macht, hat nur Vorſorge getroffen, ſich einen gewiſſen Vorrath 
an halben Kronen zu ſichern. 

Herr v. Hanneke n, früher preußiſcher Offizier und fett 
mehreren Jahren in chineſiſchen Dienſten, befindet ſich ſeit einiger 
Zeit in Berlin. Wie verlautet, hat er eine außerordentliche 
Miſſion und ift mit ausgedehnten Vollmachten verſehen. Die 
chineſiſche Armee fol von Grund aug neu organijirt 
werden, und es erſcheint als eine Frage kürzeſter Zeit, ob dies 
nach ruſſiſchem, franzöſiſchem oder deutſchem Muſter geſchehen 
wi ; 


Ausland. 


i . „ Der König von Griechenland, welcher z. Z. bes 
F A daſelbſt am ne Abend den Winijter 
des Aeußern, Graf Goluchowski zur Audienz. — In der engliſchen Bot⸗ 
ſchaft jand am. Montag ein von dem Botſchafter Sir Monſon veranſtal⸗ 
— — • äFö—ẽẽ — -̃¼᷑¼ —vy-— ——yL—᷑„—̃— 
Herz geschenkt, wie ſollteſt Du den Erben vom Kamphofe aus: 
ſchlagen?“ 

„Wer weiß, ob der arme Georg mir nicht lieber geweſen 
wäre, meinte ſie nachdenklich.“ 

„O, Dorothee,“ erwiederte er bewegt, „Dir und dem braven 
Peter habe ich mein Erbe zu verdanken, ich denke, es iſt 
genug fur meinen Stolz. Von Dir aber Geld anzunehmen, das 
hätte ich nicht vermocht, und an dieſer Klippe wäre unfehlbar 
unſer Glück geſcheitert. Danken wir dem gütigen Gott für diefe 
Wendung unſeres Schickſals.“ 

Drinnen im Stübchen hatte Peter die Lichter des Tannen⸗ 
baumes ausgelöſcht, der eigenthümliche Weihnachtsgeruch durchzog 
den kleinen Raum, und die Kranke verlangte wie immer nach 
ihrer Pflegerin, welche alle Pflichten vergeſſen zu haben ſchien. 

Da öffnete ſich die Thür und fie erſchien am Arm des 
Geliebten, der ſie feierlich als ſeine Braut vorſtellte. Peter 
ſchmunzelte mit einem humoriſtiſchen Blick auf die alte Frau, 
welche mit offenem Munde auf das Paar ſtarrte. 

„Geld zu Geld,“ murmelte ſie endlich, „die Mamſell konnte 
einen armen Mann nehmen.“ 

„Aber verdient hat ſie's,“ murmelte Frau Haas weiter, „daß 
M auf den Kamphof kommt und die Armen können ſich auch 

reuen!“ $ 

Dias war im Grunde der jhönfte Lobſpruch für Dorothee. 
— Die Kranke ſöhnte fih ganz mit dem Gedanken aus, als 
Georg, der reiche Kamp⸗Bauer, unter ihrem Dache blieb und mit 
ihrem Peter die einfache Suppe aß. Sie hatte ja keine Ahnung, 
daß in dieſem Brautpaar ein Stückchen Poeſie lebte, welches die 
ärmliche Stube zu einem Feentempel umwandelte. 


Der Notar nahm Georgs Verlobung mit großer Genug⸗ 
thuung auf und beglückwünſchte ihn zu dieſer Wahl. 


tetes Mahl zu Ehren des Königs von Griechenland ſtatt. Der König und 


der Erzherzog Karl Ludwig tauſchten miteinander Beſuche aus. 
England. Das auswärts verbreitete Gerücht über eine Erkrankung 
der Königin iſt nach Erkundigungen in Balmoral unbegründet. 


Italien. Der Papſt beſchloß, am 25. d. Mts. ein geheimes Kon⸗ 
von 9 
Kardinälen, und am 28. d. Mis. ein öffentliches Konſiſtorium abzuhalten, 
in welchem den anweſenden neuen Kardinälen feierlich der Kardinals⸗Hut 


ſiſtorium zur Präconiſirung von Biſchöfen und zur Ernennung 


aufgeſetzt wird. 
Bulgarien. 
Prinz Ferdinand 


tage des Prinzen Boris, ſtattfinde. 
ſchluß des Prinzen Ferdinand zu. 


Frankreich. Der Deputirte Guiyeſſe ift zum Miniſter für Kolonien 
ernannt. — In der Deputirtenkammer verlas Miniſterpräſident Bourgeois 
„Wir werden — ſo heißt es darin u. A. — 
dem Willen der Kammer gehorchen, indem wir über die in der 
Tagesordnung Rouanet (in der Südbahn⸗Angelegenheit) hervorgehobenen 
Thatſachen eine weitere Unterſuchung eröffnen; wir werden die gerichtlichen 
Unterſuchungsakten veröffentlichen, um dem Parlamente das politiſche und 
rtheil zu ermöglichen, welches dieſen Thatſachen gegenüber am 
Platze iſt. Wir werden einen Geſetzentwurf vorlegen, durch welchen den 
Mitgliedern des Parlaments unterſagt wird, Verwaltungsrathsſtellen anzu⸗ 
nehmen bei Geſellſchaften, welche zu dem Staate in einem Vertragsverhält⸗ 
und bei Emiſſions⸗Syndikaten, bei Strafe des Mandatz- 
verluſtes. Wir werden eine gewiſſe Oeffentlichkeit auf dem Gebiete gericht⸗ 
Erklärung wurde in der Kammer 
lebhaften Beifall ſeitens der Radikalen und Sozialiſten 
im Großen und 


die Regierungserklärung. 


moraliſche 


niſſe ſtehen, 
licher Unterſuchungen verlangen.“ Die 
wiederholt durch N 
unterbrochen. Die Rechte und das Centrum blieben 
Ganzen kalt. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Culmſee, 4. November. Sonnabend fand in der „Villa nova“ 
eine Haupwerſammlung des Männer⸗ Turnvereins ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen, am 1. Dezember er. in der Villa nova ein Winter⸗ 
vergnügen abzuhalten, zu welchem auch Nichtmitglieder gegen ein Eintritts⸗ 
eld von 50 Pf. pro Perſon Zutritt haben. Das Feſt jol in turneriſchen 

ebungen und humoriſtiſchen und muſikaliſchen Vorführungen beſtehen. 
Zum Schluß Tanz. Dann wurde beſchloſſen, durch freiwillige Beiträge 
einen Fond zur Anſchaffung einer Vere ins⸗Fahne anzulegen. — 
Sonntag Abend fand in der Vila nova die Monatsverſammlung des 
Kriegervereins ſtatt. 2 : 

— Kulmer Kreis, 3. November. Der landwirthſchaftliche Bauern⸗ 
verein für Broſowo und Umgegend hatte am 2. November nach dreimonat⸗ 
licher Pauſe wieder eine Sitzung. Herr Wanderlehrer v. Bethe hielt einen 
Vortrag über „Anwendung lünſtlicher Dungarten“, der mit großem Beifall 
aufgenommen wurde. Hieran ſchloſſen ſich Mittheilungen des Zeutral⸗ 
vereins. Herr A. Winter⸗Watterowo übernahm es, den Verein bei den 
Generalverſammlungen am 15. und 16. d. Mis. in Danzig zu vertreten. 
Die Herren Wilheln Beſitzer⸗Kaldus und Guſtav Beſitzer⸗Broſowo ibers 
nahmen je eine Eberſtation. Für die Ortſchaft Kaldus jol noch ein Bulle 
beim Zen tralderein beantragt werden. Herr Deichhauptmann Lippke⸗ 
Podwiß ſoll erſucht werden, Vertreter ſämmilicher Zweigvere ine des Kreiſes 
Kulm zu einer Besprechung 1 Aufſtellung geeigneter Kandidaten zur 
Landwirthſchaftskammer nach Culm einzuberufen. Ei 

— Marienburg, 3. November. Am Mittwoch wurde das 2öjährige 
Dienſt⸗Jubiläum des Herrn Deichgeſchworenen Pohlmann ⸗Fürſten⸗ 
werder unter reger Betheiligung der Deichamtsmitglteder und Revier⸗ 
Eingeſeſſenen durch ein Feſteſſen gefeiert. Dem Jubilar wurde vom Deich⸗ 
amte des Marienburger Deichverbandes ein prachtvolles Album mit den 
Photographien ſeiner Amts⸗Collegen, ſowie ſeines Hofes und Etabliſſements 
„Rothebude“ und Aufnahmen aus dem Ueberſchwemmungsgebiet 1888 
überreicht. Das Barenhofer Deichrevier ſtiftete Herrn Pohlmann eine werth⸗ 
volle ſilberne Bowle. j 

— Flatow, 3. November. Ein Materialienhändler und Bäcker P. 
aus Sypniewo, jetzt in Lobſens wohnhaft, iſt wegen Vornahme von 
unſittlichen Handlungen mit Kindern verhaftet und dem hieſi⸗ 
gen Amtsgerichtsgefängniß zugeführt worden. — Bekanntlich findet die 
Abgeordnetenerſatzwahl für Herrn Conrad am 18. d. Mts in 
Jaſtrow und die Wahl der Wahlmänner am 11. d. Mts. ſtatt. Von einer 
größeren Wahlbewegung iſt bis jetzt nichts zu bemerten. Ohne Zweifel 
werden fih ſämmtliche Stimmen wieder auf den früheren Abgeordneten, 
Geheimen Regierungsrath Conrad in Berlin, vereinigen. — In dieſen 
Tagen weilte bei uns zwecks Beſichtigung der Güter und Wälder der 
Herrſchaft Flatow⸗Krojanke der Hofmarſchall des Prinzen Leopold General 
von Nikiſch⸗Roſenegk. — In unſerem Kreiſe ſind für das Jahr 1896 von 
der Körungs⸗Kommiſſion 17 Hengſte gekört worden. — Für die Land⸗ 
tagswahl in Dt. Krone⸗Flatow ſtellen die Polen den Probſt Kacki in 
Waldau als ihren Kandidaten auf. i 

— Gollantſch, 3. November. Poſtverwalter Arnemann, der das 
Bea y Pojtamt 11 Jahre hindurch verwaltet hat, wird zum 1. Dezember 
als Oberpoſtaſſiſtent nach Natel verſetzt. — Heute ſtarb hier im Alter 
von 105 Jahren die Wittwe Sarah Levy. Die verſtorbene erfreute 
fih bis vor einem halben Jahre, als fie bettlägerig wurde, verhältnißmäßiger 
körperlicher Friſche. 

— Danzig, 4. November. Das bekannte und allbeliebte Etabliſſe⸗ 
ment Zinglershö he in Langfuhr ijt heute Morgen ein Raub der Flammen 
geworden. Etwa gegen 5 Uhr wurde das Feuer entdeckt; es ijt anſcheinend 
in der Küche ausgekommen. Als die Danziger Feuerwehr aukam, ſtand 
das ganze Gebäude in hellen Flammen, jo daß die Reſtaurations⸗ und 
Wohnräume des Hauſes nicht mehr zu retten waren, ſondern mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar verbrannten. Glücklicher Weiſe konnten fid) die Ber 
wohner noch im letzten Moment nach der Waldſeite zu in's Freie 
retten. Das Feuer griff fo ſchnell und verheerend um fih, daß das 
Dach bald einſtürzte und jogar die nächſtſtehenden Tiſche und Stühle im 
Freien, ebenſo wie der Rudolf'ſche Muſitapparat, mitverbrannten, ehe ſie 
bei Seite geſchafft werden konnten. — Vei dem Konſiſtor lum in 
Danzig beſtanden die erſte Prüfung die 
Graeng, Hinz und Szerlinstti; die zweite 
Bennewitz, Endemann, Freytag, Hoehne, Lettau und Petreins. 

— Neuſtettin, 5. November. Eine gar merkwürdige Nachricht kommt 
aus Neuſtettin; ſie lautet: Höchſt merkwürdigen und ſeltenen Beſuch er⸗ 


hielt geſtern Vormittag die hieſige höhere Töchterſchule. Während der 
— — —..— P. .h—ñ ———— ͤ 


„Heirathen Sie recht bald, Herr Kamp,“ rieth er, „der Hof 
gebraucht eine Herrin! Entlaſſen Sie die Wirthſchafterin und 
nehmen Sie die treue Hanne wieder in Ihren Dienſt.“ 

„Soll alles geſchehen, Herr Notar, aber mit der Heirath 
wird's nicht ſo raſch gehen, weil meine Braut das Trauerjahr 
um die Tante erſt abwarten will.“ 

„Unfinn“, polterte Hellmann, „was ſoll denn jo lange aus 
der großen Wirthſchaft werden? — Als ob der Verſtorbenen 
damit gedient wäre, wenn in der Zeit Vieles zu Grunde geht. 
Im Gegentheil, fie würde ihr ganz gehörig den Kopf zurechtſetzen. 
Kann ſie die Trauer nicht als Ihre Frau fortſetzen? — Und 
dann, Sie können ja in aller Stille Hochzeit machen, nach dem 
Trauerjahr giebts eine großartige Nachfeier, zu der die junge 
Frau mir den erſten Tanz verſprechen muß. Punktum!“ 

Georg lachte. 

„Dann müſſen Sie es bei ihr durchſetzen, ich kanns nicht.“ 

„Hier meine Hand, im Februar ſoll die Hochzeit ſein, bringen 
Sie die Geſchichte nur gleich beim Standesamt in Ordnung. 
Ich und Dr. Romberg ſind Ihre Trauzeugen.“ 

„Sprechen Sie im Ernſt, Herr Notar?“ 


„Mit ſolchen Dingen ſcherzt man nicht, mein junger Freund!“ 


verſetzte Hellmann, ſeine Hand ſchüttelnd, „das Leben iſt kurz, 
man braucht ſich um das bischen Glück nicht ſelber noch zu 
beſtehlen. Ich komme heute Nachmittag zu Ihnen nach dem 
Kamphofe hinaus, und werde bei Peter Haas vorſprechen. Wie 
gehts denn der alten Frau?“ 

„Sie dämmert immer ſo weg. Ich möchte meine Dorothee 
gern hierher nach der Stadt in eine menſchenwürdigere Umgebung 
brit gen, aber die Kranke läßt fie nicht los. Wie fol das ſpäter 
werden, da meine Braut es geradezu für ihre Pflicht hält, bei 
der Alten zu bleiben.“ 

(Schluß folgt.) 


Wie das rufjophile Blatt „Staraplanina“ meldet, hat 
den Miniſtern erklärt, er werde den Prinzen Boris 
orthodox taufen laſſen, falls die Sobranje, welche er als den Ausdruck 
des Willens der Nation betrachte, es fordern ſollte; er ſei damit einver⸗ 
ſtanden, daß die Taufe am 18. Januar la. St.) 1896, als dem Geburts- 
l Die Regierungskreiſe verhalten ſich 
dieſen Angaben gegenüber reſervirt und geben nur den grundſätzlichen Ent⸗ 


redigtamis⸗Kandidaten: 
rüfung die Kandidaten: 


Frühſtückspauſe um 10 Uhr, als die Kinder auf dem Schulhoſe ſich ergingen 
ſtellte ſich plötzlich ein Storch daſelbſt ein. Er a 2 Tu 
hingeworfene Biſſen, jedoch nur von belegten Stullen. Als dann die Glocke 
zum Wiederbeginne des Unterrichts ertönte, folgte der Storch den Schüle⸗ 
rinnen in die Klaſſe und jepte fih ohne Weiteres gleich auf den erſten 
Plaß. Daſelbſt ließ er jofort recht lebhaftes Geklapper hören, wurde dann 
aber ohne diele Umftände wieder an die friſche Luft befördert, da man 
De ſeltſamen Schulinſpektor denn doch nicht glaubte reſpektiren zu 


— Königsberg, 3. November. Als Kandidaten für den erledigten 
Poſten des Landeshauptmannes werden genannt: Graf von Kuntowütröm 
(Landrat des Gerdauer Kreiſes), Polizeipräsident von Brandt und 
Landrath a. D. von Klitzing, Direktor der Landesſeuerſozietät. Für die 
Wahl ift die Einberufung des Provinziallandtages für den 10. Januar 
nn Ausſicht genommen und dieſer Termin dem Kaiſer empfohlen 

— Fordon 3. November. Freitag fand unter dem Vorſitz der Frau 
Sanitätsrath Neufeld eine Sitzung der hee Abtheilung eb ae 
Frauenvereins ſtau. Da Here Diſtriktstommiſſar Kleinfeld vom 1. 
Dezember d. J. ab nach Bromberg verſetzt wird, jo ſcheidet deſſen Gattin, 
die bisher zum Vorſtande des genannten Vereins gehört hat, aus demſelben 
aus. An deren Stelle iſt Herr Hauptlehrer Engel in Vorſchlag gebracht 
worden. Die Wahl findet erft fpäter ſtatt. Um zur Beſcheerung armer 
Kinder unſerer Stadt reichlichere Mittel zur Verfügung zu — beab⸗ 
fichtigt der Verein in der nächſten Zeit eine Wohltärigkeitsvorſtellung zu 
veranſtalten. — Heute Abend feiert die hieſige Bürgerreſſource in Spillerts 
Hotel ihr diesjähriges Kuben 

— Bromberg, 4. November. Eine neue a 
zelner Diſtritsämter ijt vom Dberpräfidennee 3 
Zugleich iſt das Amt des Diſtriktskommiſſartus des Diſtritis Jordon 
von dort nach Bromberg verlegt. Die bisherigen Diſtrikte Bromberg, Fordon 
und Otollo erhalten in Zukunft die Bezeichnung: Bromberg 1, Brom⸗ 
berg 2 (Otollo), Bromberg 3 (Fordon). Dieſe neue Diſtrittseintheilung 
tritt am 1. Dezember d. J. in Kraft. Auf den Diſtrikt Bromberg 3 
(ordon) vertheilen fih die Ortſchaften in folgender Weiſe: Landgemeinden: 
Gr.⸗Bartelſee, Kl.⸗Bartelſee, Bleichfelde, Czarnowke Dorf, Czarnowte 
Kolonie, Di.⸗Fordon, Grocholl, Jagoſchütz, Karlsdorf, Mühlthal, Nimtſch, 
Oſielst, Oplawitz, Schönhagen mit Kaltwaſſer, Schröttersdorf, Marienfelde 
Palſch, Niederhein, Sophienthal, Suczyn. — Gutsbezirte: Dohenholm, 
Jagdſchüt, Oberföriterei, Veysleneinet, Thalheim, Wilhelmshöhe. — In 
der vorgeſtrigen Straftammerſit u ng gelangten zwei Anklageſachen 
wegen Maleſtärsbeleidigung zur Verhandlung. In der einen 
Sache wurde die Angeklagte, Arbeiterfrau Victoria Nowak aus Rospentek 
zu 2 Monaten Gefängnis verurtheilt. In der zweiten Sache, in welcher 
gegen or em Perg eg von hier verhandelt wurde, erhielt 
die Deffentlicheit außgefalofien, SUN, Sy 
10 kr Br der Provinz Poſen, 4. November. Herr v. Koscielski 
. 5 2 „Soniec mutheilt, von dem Grafen Joſef Mielzynski die 
u z awer Güter für drei Millionen Mark angetauft. Es ge⸗ 
8 pariri 2 Bugaj, Franula, min enge gem Kozubiec, 

„ „ Lipie und Gorzyce, zuſammen übe 
davon ca 6000 Morgen Wald. 5 1 


Loeales. 
Thorn, 5. November 1895. 


+ [Berjonalien)] Dem Thierarzt Hans Felbaum 
zu Zoſſen ift, unter Anweiſung des Amtswohnſitzes in Graudenz 
die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis-Tpierarztitele für den 
Kreis Graudenz übertragen worden. 

+ Amtsjubtiläum) Geſtern beging Hert Superin⸗ 
tendent Betters: Gurte das 25 jährige Jubiläum feiner Wirk- 
ſamkeit als Geiſtlicher. Als Pädagog hatte er ſchon früher dem 
Staate gedient. Sammtliche evangelische Geiſtliche der Diözeſe 
mit Ausnahme eines erkrankten waren zu der ſchonen Feier nach 
Gurste hinausgeeilt. Sie überreichten ihm eine Prachtbibel und 
wünſchten, daß er noch lange in voller Friſche an der Spitze 
der Diözeje ſtehen möge. Durch fein freundliches Weſen hat der 
Jubilar es verſtanden, mit allen Geiſtlichen feiner Diözeſe in 
beſtem Einvernehmen zu ſein. 

$ [Der Kaufmanniſche Verein) veranſtaltet am Montag, 


11. November, im Artushof⸗Saale einen Recitationsabend, 


Herr Fr. Eulau aus München wird den „Fliegenden Holländer“ 
von Julius Wolff rec tnren. Auch Nichtmitgliedern it der 
Zutritt geſtattet. 

＋lSchützenhaus⸗Theater.] Wie aus dem Anzeigenthei 
hervorgeht, wird die Diretuon Bertgold m den nachſten Tagen 
die Abounements⸗Liſte zirtuliren laſſen. Wir empfehlen unjerem 
Theater ⸗Publitum hiermit nochmals das Unternehmen des 
Herrn Berthold. 

FlSymphouie⸗Konzert.] Auf das um Mittwoch Abend 
im Artushof ſtattfindende Sy nphonie⸗Konzert der Gler Kapelle 
unter Leitung des Herrn Rreck machen wir hiermit nochmals 
empfehlend aujmertjam. Das Programm, welches heute im 
Anzeigentheil veröffentlicht wird, verspricht einen ſehr ſchönen 
Genuß. 

„ [Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung.] Zum 
Beſten der Jungfrauen » Stiftung des Koppernikus⸗ 
Vereins findet am Freitag, 15 d. M., Theater ſpiel ſtatt. 

T+ [Berionenttandsaujnayme) Der Termin für den 
Beginn der Perſonenſtandsaufnahme iſt fur den Kreis Thorn 
(mu Ausnahme der Städte Thorn und Culmſee) auf den 14. 
November feftgejegt. Vis zum 28. November haben die Orig- 
vorſteher das geſammte Veranlagungematettal au die Vor ſitzenden 
der en einzureichen. 

Reue Halteſtelle.] Die Halteſte i 
Bromberg ift für den Perfonenvertepr eröffnet nur dal ba 

4 [An Kirchen der Provinz Weitpreußen] 
find im Laufe des dritten Quartals d. 3s., abgejeyen von den 
Zuwendungen der Guſtab⸗Adolf Vereine, folgende Geſchente ge⸗ 
macht worden: Schöneberg 1200 Mk. zu einer Turmuhr; 
Rıejenwalde filberne Tau ſchuſſel und Kanne; Danzig St. Sal⸗ 
vator 2000 Mek. zur Erhaltung eines Erbbegrabniſſes, Feiedrids» 
bruch verschiedene werthvolle Altar bekleidungsgegenſtände; Füritenau 
ein eijernes Kirchhofsihor un Werthe von 800 Mt.; Marien⸗ 
9 1 25 zur Unterhaltung * Gräbern; Danzig 

D Wi Bin en 
theilen find. e ee a 
ME lRreisausihgun-Sigung) Dien Gigun 
des Kreisausſchuſſes 10 1 9 W Wia ſtatt. „ migung 

> [Muüllerei-Berufsgenoſſenſchaft. 
Tage in Dirſchau abgehaltenen Sitzung des Vorstandes wurde 
von der Müllereiberufsgenoſſenſchaft Sektion H Westpreußen 
an Stelle des verſtorbenen Mühlenbeſitzers Fr -angius:GCarlılau 
der bisherige Stellvertreter Mühlenbeſizer Schuad. nburg⸗ 
Schwetz zum Vorſitzenden und Fabritbeſitzer Preuß-Dirſchau zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden gewahlt. i 

X ([Weſtpreußiſche Feuer Sozietät] Für die bei der 
Weſtpreußziſchen Feuer⸗Soztelat verſicherten Gebaude ift für das 
Halbjahr vom 1. Ottober 1895 bis Ende März 1896 außer den 
ordentlichen Beiträgen noch ein außerordentlicher Zuſchlag von 
20 PC. zu leiſten. 

+ [Ueber die Ernennung und das Avance 
ment von Lehrerinnen] an den ſtäotiſchen höheren 
Mädchenſchulen weiſt der Minister neuerdings auf die allgemeine 
Verfügung vom 31. Mai 1894 hin. Darnach bleiben diejenigen 
Lehrerinnen, die bei Erlaß dieſer Verfügung bereits Defähi⸗ 
gungen erworben haben, im Beſitz derſelden; fie können daper 
auch andere gleichartige Stellen übernehmen oder innerhalb der 
Grenzen ihrer Befähigung in höhere Stellen aufſteigen. Demnach 


In einer dieſer 


Fönnen diejenigen Lehrerinnen, die bei Erlaß der neuen Wor-pgbeitritt die Anklage und behauptete, daß er die Inventur um die Weih- 


ſchriften die Befähigung zum Unterricht an höheren und mitt⸗ 
leren Mädchenſchulen ſchon erlangt haben, auch in die neu⸗ 
geſchaffenen Oberlehrerinnenſtellen aufrücken, ohne daß von ihnen 


noch die Ablegung der wiſſentſchaftlichen Prüfung der Lehrerinnen richtig und vollſtändig angegeben habe. 
Erſt tür ſolche Lehrerinnen, die nach dem Jahre] Ausführungen des Angeklagten keinen Glauben zu ſchenken. Er hielt 


gefordert wird. 
1894 die erwähnte Befähigung erworben haben, iſt das Aufrücken 
in eine Oberlehrerinnenſtelle vom Beſtehen der wiſſenſchaftlichen 
Lhrerinnenprüfung abhängig zu machen. 


— [Ein Reichs patent] it dem Kunſtſchloſſermeiſter beitreibungsfalle 


nachtszeit 1892 mit einem Lehrling aufgenommen und darin den wirklichen 
Beſtand des Waarenlagers verzeichnet habe. Der Lehrling habe die Leder⸗ 
waaren gewogen Dem. gezählt, während er das Gewicht bezw. die Stück⸗ 
zahl notirt habe. Er behauptete ferner, daß er auch die gerettete Waare 
Der Gerichtshof vermochte den 


vielmehr durch die umfangreiche Beweisaufnahme, welche bis in den Abend 
hinein währte, die Schuld des Angeklagten für erbracht und verurtheilte 
ihn zu 1 Jahre Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 2 Jahren, ſowie zu einer Gelditrafe von 1000 Mk., im Nicht⸗ 
zu noch 100 Tagen Geſängniß. Da Angeklagter mit 


E. Dittmann, in Firma R. Game Nachfolger in Bromberg Rückſicht auf die Höhe der erkannten Strafe fluchtverdächtig erſchien, wurde 
auf eine verſchiebbar gelagerte Laufrolle für Schiebethore und [au A Berhaftung beſchloſſen. 


Schiebethüren ertheilt worden. 

+ [Der Martinstag]! hat in der proteſtantiſchen, wie in 
der katholiſchen Kirche noch ſein Anſehen, die erſtere gedenkt des 
Reformators, die letztere des Biſchofs Martinus, und zahlreiche 
alte Gebräuche knüpfen ſich an dieſen Tag, die heute freilich 
mehr und mehr verſchwunden ſind, wie beiſpielsweiſe das früher 
mit jo großem Eifer betriebene Martins ⸗Singen, das zu luſtigen 


Maskeraden, freilich auch zu weniger erbaulichen Ausschreitungen] rod ift am 1. 
Anlaß gab. In vollen Ehren aber beſteht noch — durch alte aus Schilno wurde durch Herrn Pfarrer Ullmann ⸗Grabowitz in 


Ueberlieferungen geheiligt — die Einrichtung der Martinsgans, 
und wo es die Hausfrau nur irgendwie mit ihrem Haushaltungs 
gelde vereinigen kann, zu dieſer Zeit muß die Gans auf dem 
Tiſche prangen, und zwar möglichſt mit Aepfeln gefüllt. Un» 
dem 
Bewunderung zu Theil, es bleibt auf der Bratenſchüſſel in der 
Regel nichts zurück, als das Knochengerüſt, deſſen Farbe am 
Bruſtbein noch eifrig ſtudiert wird, denn nach einem uralten 
Volksglauben ſoll der Winter um ſo rauher werden, 


Freilich dieſe Wetterprophezeiung theilt das Schickſal mancher 
anderen, ziemlich un verdient zu ihrem Rufe gekommen zu ſein; 
zum Wetter prophezeien iſt ja die Gans am Ende auch nicht da. 
Der Ruhm der Gans datiert ſchon aus dem grauen Alterthum; 


bei den Griechen war die Gans der Göttin Perſephone heilig] Schiffer um ½11 Uhr Abends den Krug verließen, wurden fie von 


und wurde vielfach als Zuneigungs⸗Geſchenk benutzt und gern 
angenommen. Na, auch bei uns weiſt wohl Niemand eine 
geſchenkte Gans zurück. Die große Heldenthat der Gänſe, 


ſie durch ihr Schnattern der ſchlafenden Beſatzung verriethen, 
iſt ja allgemein bekannt; die Gans war bei den Römern der 
höchſten Göttin Juno heilig. Eine ſymboliſche Rolle ſpielt die 
Gans noch heute bei den Chineſen, wo ſie als Symbol ehelicher 
Treue gilt. Wir ſchätzen die Gans an und für fih minder hoch 
aber was wir ſchätzen, verdient dies auch. 

N Rortragsreije) Der Schriftſteller Theod. Herm 
Lange aus Poſen befindet ſich gegenwärtig auf einer Vortrags 
rundreiſe innerhalb des Provinzial⸗Verbandes für Oſt⸗ und Weſt⸗ 


preußen der Geſellſchaft für Verbreitung vo nf dung einer deutſchen antarktiſchen Expedition berathen und von drei nau⸗ 


Volksbildung. Im Januar 1896 tritt Herr Lange eine 
zweite Rundreiſe zu den Vereinen des Provinzialverbandes für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen an. 


— [ğür orge für entlaſſene Gefangene.] die Geſammikoſten des für drei Jahre geplanten Unternehmens auf 


Seitens der zuſtändigen Miniſterien des Innern, der Juſtiz und 
des Cultus ift durch gemeinſamen Erlaß an die Oberpräfidien 
bekanntlich das Erſuchen gerichtet worden, die Fürſorge für ent 
laſſene Gefangene möglichſt zu fördern. Es wird zu dem 


Zwecke empfohlen, für jede Provinz oder für mehrere benachbarte] dem Norden gerichtete Ziel ſeines wiſſenſchaftlich⸗künſtleriſchen Planes zu 


Provinzen eine Centralſtelle für das Fürſorgeweſen zu ſchaffen. 


Dieſelbe fol eine vom Staate unabhängige freie Vereinigung sinn welche der Südpolarforſchung vor der Nordpolarforſchung den 
fein, deren Beſtrebungen möglichſte Unterftügung von Seiten der] aufgenommen. 


Staats-, Provinzial- und Kirchenbehörden finden. Zur Deckung 


braunen Bratenvogel wird auch ausnahmslos redliche] nahme und Ausgabe auf 515,62 Mark feſtgeſtellt worden. 


je dunkler] des Liedes „Die Weichſel“ gelegt. 
der Knochen erſcheint, um jo milder, je heller die Färbung.] polonaiſe eingeleitet werden. 


die f — 
Rettung des Kap'tols zu Rom vor den Galltern, deren Nahen] daß der taiſerlich ruſſiſche Unterſuchungsrichter aus Slupce am Freitag in 


e Hundeſpere,] welche am 14. Auguft über den Polizei⸗ 
bezirk Thorn verhängt werden mußte, wird am 14. d. M. wieder au fg es 
hoben werden. 

(Polizeibericht vom 5. November.] Gefunden: 
Ein Miethe⸗Quittungsbuch für Karnath; eine Damenuhr mit Kette in 
Mocker. — as ie geblieben: Ein Schirm bei Wolf in der 
Seglerſtraße. — erhaftet: Sechs Perſonen. 

k Aus dem Kreiſe Thorn, 4. November. Die 
November eröffnet 


Schule in 
worden. Herr Lehrer Matern 


feierlicher Weiſe in ſein neues Amt eingeführt. 

% Gr. Böſendorf, 4. November. Die Rechnung der 
Gemeinde für 189495 ſchließt in Einnahme mit 1403,04 Mark, in 
Ausgabe mit 1464,34 Mark, und im Vorſchuß mit 61,30 Mark ab. 

IJ Roßgarten, 4. November. Die Gemeinderechnung ift in Ein⸗ 


— Podgorz, 4. November. Unſere Liedertafel feiert am 16. 
d. M. im Saale des Herrn Trenkel ihr erſtes Wintervergnügen. Schon 
ſeit Wochen ſind die Sänger eifrig dabei, die zum Vortrag kommenden 
Lieder einzuüben. Ganz beſonders viel Gewicht wird auf die Einübung 
Der Tanz wird durch eine Blumen» 


— Von der ruſſiſchen Grenze, 4. November. Von 
ruſſiſchen Soldaten überfallen und beraubt wurden, 
wie man der „O. Pr.“ mittheilt, am 26. Oktober die Schiffer Gebrüder 
Radtke und Maſchke aus Bromberg. Sie waren von Montwy zu Waſſer 
nach Polen gegangen und kehrten dort in einen Krug ein. Als die drei 


ruſſiſchen Soldaten überfallen, mit Säbelhieben bearbeitet und ihrer Kleidung 
und Baarſchaft beraubt. Die Räuber entflohen dann und überließen die 
Beraubten ihrem Schickſal, die ſich mit Mühe auf ihre Fahrzeuge retteten. 
um Raubmorde in Polano wo bei Powidz wird gemeldet, 


Gneſen anweſend war, um mit den dortigen Behörden perſönlich Rückſprache 
zu nehmen und verſchiedene Aufklärung bedürfende Einzelheiten klarzuſtellen. 
Die Mörder ſollen demnächſt vor einem Kriegsgericht in Warſchau abge⸗ 
urtheilt werden. ; 


Vermiſchtes. 

Die deutſche Kommiſſion für die Südpolarforſchung war 
am Sonntag unter dem Vorſitz des Geheimraths Neumayer und unter der 
Theilnahme von Payers (als Gaſt) in Berlin in den Räumen der Geſell⸗ 
ſchaft für Erdkunde verſammelt. Eingehend wurde der Plan der Entſen⸗ 


liſchen Sachverſtändigen begutachtet. Man einigte ſich über die Richtung 
des Vorgehens von den Kergueleninſeln mit zwei Schiffen ſüdwärts unter 
voller Freiheit der Führer, nach den an Ort und Stelle vorgefundenen 
Umſtänden und Verhältniſſen zu handeln, und ſtellte im Großen und Ganzen 
950 000 Mart feſt. Bankdiretior Koch wurde zum Schatzmeiſter erwählt. 
Eine Denkſchrift, welche das ganze Unternehmen nach den verſchiedenen 
Richtungen darlegt, wird ausgearbeitet und demnächſt veröffentlicht werden. 
Aufgefordert von Mitgliedern der deutſchen Südpolartkommiſſion und in 
der Folge von der Geſellſchaft für Erdtunde zu Berlin, das bisher nach 


einer Südpolarexpedition zu erweitern, verbreitete ſich von Payer über die 
raug geben. Dieſe Mittheilung wurde allſeitig mit großer Befriedigung 
Anerkennung deutſcher Arbeit. Dem Bibliographiſchen 


der Geſchäftsunkoſten der Centralſtelle, ſoweit die Beiträge der] Inſtitut in Leipzig ift auf der Pariſer Lithographiſchen Ausſtellung das 
Kirchen- und Provinzialbehörden, wie der Vereine und Privat- Diplom d'honneur, die höchſte Auszeichnung, die noch vor der goldenen 


Medaille rangirt, zuerkannt worden. Da die Firma Trowitzſch u. Sohn 
i u ftellt der Miniſter des Innern einen in Frantfurt a. d. Oder die goldene Medaille bekommen bal, ſind ale 


zwei deutſche Firmen für lithographiſche Leiſtungen in Paris prämiirt. 

© [Straftammer.) In einer Extraſitzung wurde geſtern gegen Der Marquis de Nayve vor den Geſchworenen. 
den Kaufmann Eduard Camnitzer aus Jaſtrow wegen verſuchten Bei der Verhandlung gegen den Marquis de Nayve in Bourges gaben 
Betruges verhandelt. Die Anklage ruhte auf nachſtehendem Sachverhalt:] ſeine beiden Söhne, welche ihn in ihren Ausſagen im Laufe der Unter⸗ 
Bis zum Jahre 1893 betrieb der Angeklagte in € ulm ein Lederwaaren⸗ſuchung der Brutalität bezichtigt hatten, im Zeugenverhör am Sonnabend 
geſchäft. Mit ſeinem Waarenlager jowie mit feinen ſonſtigen Vermögens⸗ an, ihre Ausſagen feien ihnen von ihrem Erzieher, dem Abbé (1!) 
objetten war Angeklagter bei der Norddeutſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft[ Roſſelot diktirt worden und machten alsdann für ihren Vater 
in Hamburg mit 55 785 Mk. gegen Feuerſchaden verſichert. In der Nacht] günſtige Ausſagen. Dieſelben riefen unter den Zuhörern große Bewe⸗ 
um 17. Oktober 1893 entſtand in dem Ladenlokal auf nicht aufgeklärte] gung hervor. 

eiſe Feuer, das einen Theil des Waarenlagers und auch andere Vermö⸗ Eine böſe „Vermuthung.“ Der „New. Pork⸗Herald meldet 
gensſtücke vernichtete. An Schadenserſatz liquidirte Angeklagter bei derf aus Barbados vom 20. Oktober, daß Thomas Garcia, der Eigenthümer 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft den Betrag von 29 378 Mt. und brachte von] des britiſchen Schoners „Mynſitis“, auf der Reiſe von Port⸗of⸗Spain 
dieſer Summe circa 5600 Mk. in Abzug, die er auf den Werth der durch] nach Margarita durch einen Schuß eines venezuelaniſchen Küſtenwacht⸗ 
das Feuer zwar beſchädigten, aber geretteten Waaren verrechnete. Da derf ſchiffes, welches Kriegskontrebande an Bord des „Myoſitis“ vermuthete, 
Verſicherungsgeſellſchaft der liquidirte Betrag zu hoch erſchien, ließ ſie den[getödtet worden ift. 
Schaden durch einen von ihr pepanen und durch einen zweiten von dem Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie ift in die Kollekte 
Angeklagten gewählten Sachverſtändigen abſchätzen. Dieſe legten ihrer] von Möller in Breslau gefallen. Am Gewinn ſind faſt ausſchließlich kleine 


Schätzung ebenſo, wie es der Angetlagte gethan haben wollte, eine Inventur [Beamte und Handwerter betheiligt. 


aus dem Jahre 1892 zu Grunde und kamen auf eine Entſchädigungs⸗ 


in 
ſumme für das Waarenlager von nur rund 15 000 Mk. y ſtehen. Nach feine 25jährige Thätigteit hinter fid) haben, wird geplant. 


der Behauptung der Anklage ſoll ſich Angeklagter des ver 
dadurch ſchuldig gemacht haben, daß er die 


hatte, wie er es am Brandtage beſeſſen, daß er ferner der Verſicherungs⸗ 


geſellſchaft gegenüber nicht alle, thatſächlich unbeſchädigt geretteten Waaren] Schloſſers Sch. In Abweſenheit der Eltern hat die ältere Tochter an 
18 ſolche angegeben hatte, wodurch der Geſellſchaft ein Vermögensnach⸗dem Bett des Schweſterchens mit Streichhölzern geſpielt und die 
ädi wenn fie die liquidirte Ent- f Betten in Brand geſteckt. 
ſchädigungsſumme an den Angeklagten gezahlt hätte. — Der Angeklagten furchtbar entſtellten Leichnam des jüngſten Kindes vor. 


Polizeil. Bekanntmachung. 


Diejenigen Penſionäre und Renten⸗Em⸗ 
pfänger, welche von der Polizeibehörde die 


theil von etwa 7000 Mk. erwachſen wäre, 


Cas beleuchtung. 


m Intereſſe der Gazab 

*. der Gas anſtalt (am — kila) 
ſofort Anzeige zu machen, wenn eine Gas⸗ 
flamme ſchlecht leuchtet. Es liegt das nie⸗ 
an ſchlechter Beſchaffenheit oder Regulirung 
des Brenners. á 

Jede Gasflamme muß hell leuchten 
ohne Geräuſch brennen und darf nicht zu 

Andernfalls mache 
* den gelle, wenn Material 
nicht erforderlich ift, koſtenlos beſeuigt. 
mehr Gas als gut breunende. (4197 
Thorn, den 4. November 1895. 


Der Nlagiſtrat. 
Betanntmachung. 


uchten Betruges auf dem Kongreß die gegenſeitigen Erfahrungen in der Geſchäftspraxis 
nventur nachträglich ange⸗ausgetauſcht werden, um bei vorkommenden Fällen davon Gebrauch zu 
fertigt und in derſelben ein bedeutend höheres Waarenlager aufgenommen] machen. 


deutider Geſchäftsreiſender, die 
Es ſollen 


E Kongreß 


Verbrannt iſt in Berlin das 11h jährige Töchterchen des 


Herbeieilende Nachbarn fanden nur noch den 


unterlagen einzuſehen, die Verdingungsanſchläge für 


Thorn, den 4. November 1895. 
Baurath Heckhoff. 


Ein zu Mocker in der Tyornerſtr 
belegenes 


Grundſtück 


miethen. K 
Das 


Wohnhauſe, Stallungen, Scheune, Obſt⸗ 


Die Lieferung von 1500 Gtr, oberſchleſiſche] _ Thorn, den 20. Oktober 3895. j garten und Garten and (l tzteres ca. 
Keſſeltohlen fur die ſtädtiſche Klär⸗ Die Volizei-Ber waltung. 2½ Morgen groß.) 4093) 
anſtall oll in öſſentlicher Submiſſion vergeben Dr. Kohli. (3007) Auskunft eriy, Matz, Gerſtenſtr. 19. von ſofort zu 


Ein zweſitziges 


werden. 

Die Bedingungen liegen im Stadtbauamt H 

zur Aueh e uhr bonn A daſelbſt auch 
gegen eine Ge ; U Pig. erhältlich. 
Schriftliche Offerten, in welchen = ran Gasanital U WERFEN 
gebracht ift, daß dieſelben auf Grund dieſer 
vom Submitten ten unterſchriebenen Bedin⸗ 
gungen abgegeben ſind, ſind bis zum 
Sonnabend, den 9. November 
er., Vormittags LL Uhr 
in geſchloſſenem Couvert mit entſprechender 
Aufſchrift im Stadtbauamt II abzugeben. 

Thorn, den 2. November 1895. (4185) wu 2 


Der Magiſtrat. 


ſtehen zum Vertauf bei 


Aborthaus 


Fachwerk mit Bretterbekleidung ift in unſerer 


Thorn, den 4. November 1895. 
er Magiſtrat. 


2 hochtragende Kühe 


Joh. Witt in Peuſau. 
chweine p 


zu verkaufen Schweitzer, Fiſcherſtr. 25. 


Arbeiter 


4186) [finden noch Arbeit bei dem Neubau 
75 der Gefrier⸗Anlage am „Rothen Weg.“ & 


Ulmer & Kaun. 
Kaabe, 


1 kl. 


zu erlernen, kann unter ſehr 


14080) 


Hein, Gärtner, Philoſophenweg Nr. 2. 6“ fri. 


tl. Wohn. 4 Bimm, u. Zub. 
1 rin X T Thntfienhe 22 


Die Befeſtigung des Parkplatzes beim Fußartillerie- Schießplage zu Thorn 
und die Gewinnung der dazu erforderlichen Materialien ſoll im öffentlichen 
g 80 Termin am Mittwoch den 13. lfd. Mts. Vormittags 11 Uhr in dem Dienſt⸗ 
Beſcheinigung über Leben, Unterschrift ze. raum des Unterzeichneten verdungen werden. 
* beizubringen haben, werden darauf aufmerkſam 
mals an der Qualität des Gaſes, ſondern] gemacht, daß dieje Beſcheinigungen für die 
Folge nur dann ertheilt werden können, wenn i 
die gedachten Perſonen ſelbſt im Polizei- f verfehen, einzureichen. 
„ Setretariat⸗, Commiſſariat oder Melde⸗Amt 
den. erſcheinen und dort in Gegenwart des Bes 
man der Gasanſtaltamten die Quittuugen unterſchreiben. 

Penſionäre uud Rentenempfänger, welche 
durch Krantheit verhindert find, ſelbſt an 
Schlecht brennende Flammen verbrauchen] [den betr. Amtsſtellen zu erſcheinen, haben 

die Penſions⸗ ꝛc. Quittungen in Gegenwart 
ee Polizei Beamten eigenhändig 
i ziehen, und ſodann die mit der Unters it preiswerth zu verkaufen. 


ſchrift des amtli i 125 
Schrifiſtüce, . ſelbe beſteht aus einem zweiſtöckigen 


bezeichneten Amtsſtellen vorlegen zu laſſen. 


Ebendort ſind die Verdingungs⸗ 
und die Angebote rechtzeitig, wohlverſchloſſen, und mit entſprechender Aufſchrift 


Die Balkonwohnun 


von Herrn Rechtsanwalt Poleyn, 
ſtraßße 32, I. 


ine Wohnun 


und Nebengelaß von ſofort zu vermieth. 
(3785) 55. 
Näheres bei A. Majewski, Brombergerſtr. 33. 
1 möblirtes Zimmer 


RE Woh 
Näh. S. Blum 
wei Zimmer, möblirt auch unmöblirt in 
der 1. Etage ſind zu verm. 


reundl. 
2 Grabenſtraßze 26, 1. Etage. 


: mit fion zu haben. 
welcher Luft hat, die Gärtnerei Pen Brückenftraße 16, 2 Tr 


gönſtigen Bedingungen eintreten bei (4191) [Möbl. Zimmer zu verm. 


Küche u. allem Zubehör ift wegzugshalberNachm. 6 Uhr: Miſſi 
ſoſort zu ee Pater ae 3. hr: Miſſionsandacht. 


& * 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 5. November. Die „Voſſ. Ztg.“ hört zuverläſſig, daß 
zwiſchen den Miniſtern des Unterrichts und der Finanzen über das 
Lehrer⸗Beſoldungsgeſetz, wenigſtens in den weſentlichſten Punkten Einver⸗ 
ſtändniß erzielt worden iſt. 

Hamburg, 5. November. Gegen eine Falſchſpieler⸗Geſellſchaft 
ſchwebt eine große Unterſuchung. Bisher find in Hamburg, Hannover 
und Köln über 20 Verhaftungen erfolgt. 

Hannover, 4. November. In dem benachbarten Dorfe Anderten 
erhängte ein Arbeiter ſeine vier Kinder und ſich ſelbſt. 

Leipzig, 4. November. Das Reichsgericht hat heute die von dem 
Gaſtwirth E. Lindner und Genoſſen gegen das auf Beſtrafung wegen 
Landſriedensbruches lautende Erkenntniß der Strafkammer des bayeriſchen 
Landgerichtes Weiden im Fuchsmühl⸗Prozeß eingelegte Reviſion 
verworfen. : 

Amſterdam, 5. November. Vierzig mit Knütteln bewaffnete 
Burſchen drangen zu Mitternacht in die Kaffeehäuſer der Warmousſtraße 
ein und zwangen die Gäſte, Werthgegenſtände auszuliefern. Wer ſich 
weigerte, wurde geprügelt. Erſt nach einer Stunde wurden die Raubge⸗ 
ſellen verhaftet. 


Dr — — — 
Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Eyota 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand amd. November: um 6 Uhr Früh über Null 1,62 
Meter. — Lufttemperatur + 3 Gr. Celſ. — Wetter: Nebel. — 
Windrichtung: ſüdweſt ſchwach. 

Bemerkungen: Höchſter Waſſerſtand 1,74. 


i Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaund: 


Für Mittwoch, den 6. November: Wolkig, Nebel, ziemlich milde, 
Niederſchläge, windig. 

Für Donnerftag, den 7. November: Stark wolkig, vielfach Nebel, 
windig, feuchtkalt. 


Handelsnachrichten. 


Thorn, 5. November. (Getreidebericht der Handelskammer.) Wetter bedeckt 
Weizen unverändert 126,8 pfd. bunt 128 Mk. 130032 pfd. hell 
13203 Mk. 134 pfd. glaſig 134 Mk. — Roggen feft 120/22 pfd. 107 
Mt. 125,6 pfd. 109 Mk. — Gerjte unverändert weiße mehlige 
Brauw. 12005 Mk. Mittel 110/15 Mk. Futter 9608s Mkt. — Erbſen 
ohne Zufuhr. — Hafer weiß, 110014 Mk. beſetzt 105 107 Mk. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


—̃ñ GER 


niedr. 


3 Thorn, 0 
Marktpreiſe: ji Dienitag, den 5. Nov. H Bi ih 


Stroh (Richt⸗) . j100 Riloj 5 5050 lSchleie . . | 1 Rilo — 80 de 
o N | Biöbidedhte . e » he 80 Hi 
Kartoffeln . 50 Kilo, 1— 1180]Raraufden . »| „ 11-160 u — 
Rindfleiih . . | 1 Rilo | 80 ıBaride . ©. | „ 80 1— 
Kalbjleih . - „ 1-0] ı— Bander re 3 
Schweinefleifh . „ 90 1 karpfe z.. w 10200 1040 
Geräuch. Speck. 5 1120) 150 Barbinen „ 40 — 60 
Schmalz |: 10200 10500 Weißſiſche ` — 201 — 40 
Hammelfleiſch „ - 80] 1 — [Puten Stück] 2 — 450 
Butter. 8 2 1060] 212018änje ý 5 2 —1 Bj 
Eier .. Schock] 3 — 3/20Enten Paar | 1150| 4 — 
2 a E 2|—| 4—Ipühner, alte. Stück — 75] 2 — 
Aale Kilo | 1/50] 2 „ junge. Paar — 70 2.— 
Breſſen „ 60 —1sOITauben „ 1-401 00 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Der Bericht umfabt die Zeit von 3 Uhr Nachmittage des vorhergehenden Tages bis zus 
jelben Stunde des laufenden Tages.) 
Thorn, 5. November. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 1,53 Meter 
über Null. 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | von nach 
Angekommen: 
Schwarzloſe ID. „Merkur“ ] Schleppdampfer Danzig⸗Thorn. 
L. 1 | Kahn Güter | Danzig⸗Warſchau. 
J. Kaltowski win Kohlen Danzige Thorn. 
Abgefahren: 


Olga Liet Kahn Rohzucker Thorn⸗Danzig. 
C. Görgens Kahn „ ; „ " 
A. Lengowoki " „ " „ 


Berliner telegraphiſche Schlußeourſe. 


5. 11. 4. 11. b: 1% 4 1. 
Ruſſ. Noten. p. Ossaſ 220,15 | 220,30 u. November 142,— | 141,50 
Wechſ. auf Warſchau t| 219,35 | 219,30 mat in R.-Dort 1 050 p 
Preuß. 3 pr. Confols| 99,30 99,50 Roggen: Lo 2 a 
Preuß. 3 ½pr. Conſols 104,30 104,309. 9ER? e W esin: 
Preuß. 4 pr. Conſolsſ 105,10 | 105,10 e FAH 116,50 
Dtſch. Reichsanl. 3% 99,20 99,20 1 er vj 118,— 
Dtſch. Rchsanl. 3¼% 104,20 | 104,20 ie 4 ei 123,50 
Poln. Pfandb. 4¼ / 68,40 | 68,49 Pa November 117,2 117,20 
Poln. Liquidatpfdbr.] 67,30 —,— Rü * 5 20,— 120,— 
Weſtpr. 3% % Pfudbr. 100,50 | 100,50 55 Dezember BON 47,50 
Disc. Comm. Antheile 218,25 | 220,70 Spi tat 17,20 | 47,30 
Oeſterreich. Bankn. | 169,70 | 169,65 | Spiritus 50er: loco. | 2, | 52,80 
Thor. Stadtanl.3/½% ao 8 en 1 

er ember „70 36, 

Tendenz der Fondsb.“ matt |befeftgt| 70er Mal epid 750 


Wechſel » Discont 3'lo, Lombard » Zingſuß für deutſche Sluntg-Anl. 
3%, U, für andere Effekten 4%. 


Hotel „Coppernicus“ 
Soppernißusftraße 20, 


kräftigen Mittagstiſch 
im Abonnement von 60 Pf. an. 
1 > 15 zu 8 Tageszeit. 
u rger, ſowie 
(4207) | (4170) ? vom Faß. ry Zane y 
Aerztliche Privatſpre 
3 a y r 
Jacobs⸗Vorſtadt 44. (4147) 


Dr. E. Kuntze, Arzt. 


Bimmergefellen 
vermiethen Neuſtädt. Markt 4. und Arb eiter 


i finden Beſchäftigung beim Bau 
> — des e mt (4141) 


Konrad Schwartz, Mautermſtr. 


Goldenes Berloque 


verloren. Gegen anftändige Bez 
lohnung abzugeben 
(4183) Schillerſtr. 5, III. 


Kirchliche i 
n kihe Nagprichten. 


i ang. 
Mittwoch, den 6, Rendra 1895, 


0,25 ME. zu entnehmen 


* 


tage iſt von ſofort zu ver⸗ 
hall (3221) 


g von 2 Zimmern, Balkon 


Frohwerk. 
bl. Zimmer von jojort 


möbl. Zimmer 


(4126) 


Breiteſtr. 39. III. 
Wohn. part., 2 Stuben, helle 


Herr Pfarrer Hänel, 


l. Berlowitz, Thorn. 


27 Seglerstrasse 15 


empfiehlt 


Danm- Herren- u. Kinder-Confection 


in grosser Auswahl 
zu sehr billigen Preisen. 


Bestellungen nac 


re werden unter e eines ſchr tüchtigen 5 zu . — —— ausgeführt. 


5 een D 


d 9, November 25. 


1171715 


(4069) 


h Maass 


Beriner P Pferde-Lollerie. 


Cooſe à 1,10 ee 11 Looſe für 10, 50 aus m 1 in der n dition der „Thorner Zeitung. 5 i 


Betanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 30. Ok- 
tober 1895 ift heute die in Thorn be IS 


ſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf: 
manns Hellmuth Tornow eben 
daſelbſt, unter der Firma H. Tornow 
in das bieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
Nr. 963 eingetragen. (4196) 
Thorn, den 31. Oktober 1895. 


Königliches Amtsgericht. 
Aufruf. 


In der Unſuchungeſache gegen Schulz 
(J. Nr. 720/95) ſind nachfolgende Gegen⸗ 
ſtände als muthmaßlich geſtohlen be 
ſchlagnahmt worden: 

1 gelbliche Tiſchdecke mit buntem Blu⸗ 
menmuſter, 

1 blaues Kleid mit Taille, 

1 blau-weiß geftreifter Frauenrock, 

1 grau- roth geſtreifter Unterrock, 

3 Frauenhemden, 

3 Frauenſchürzen, 

3 weiße Unterröcke mit Stickerei, 

roth⸗weiß karcierter Bettbezug, 

desgl. Kiſſenbezug, gez. M. W., 

weißer Kiſſenbezug, 

Laken, gez. M. Z. (oder M. B.) 

gelb⸗bunte Taille, 

weißes Taſcheutuch, gez. J. B. (roth), 

n 


" n A. P; (weiß- 
blaues Monogramm), 
desgl., gez. W. P. (wie vor), 
weites Taſchentuch, gez. O. S. (weiß⸗ 
rothes Monogramm), 
weißes Taſchentuch mit blau⸗rother 
Borte, gez. P. (roth), 

1 Paar Frauen-⸗Gummiſchuhe, 
1 Frauen⸗Pelzmütze, 
1 Regenſchirm mit weißem, eingelegtem 


— —— ——————— 


tti. 

Die etwaigen Eigenthümer können die 
Sachen in der Gerichtsſchreiberei VI 
hier in Augenſchein nehmen. Nachrichten 
ſind unter Angabe des Aktenzeichens an 
den Unterzeichneten zu richten. 

Thorn, d. 2. November 1895. (4202) 


Königliches Landgericht. 
Der Uunterſuchungsrichter. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für die 
Monate Oktober Dezember er. reſp. für die 
— N er. wird 

Mittwoch, den 6. November 1895, 
von Morgens 8%/ Uhr ab 
erfolgen. [4154] 
Thorn, den 1. November 1895. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Aus dem Jungfrauen⸗Legat des am 
23. Februar 1738 verſtorbenen Bürgermeiſter 
Dr. Simon Weiß ſind jährlich 75 Mark zur 
Ausſtattung an ein unbemitteltes Mädchen 
egangeliſcher Konfeſſion der hieſigen Gemeinde 
zu vergeben, welches am 25. Jannar feine 
eheliche Verbindung vor einem der hieſigen 
Herrn Ortsgeiſtlichen eingegangen iſt. 

Die Auswahl wird vor dem Magiſtrat aus 
der Reihe der von den Herren Geiſtlichen 
vorgeſchlugenen Bräute getroffen. 

Da in den letzten Jahren nicht immer Be⸗ 
werbungen folder Bräute, welche gerade an 
dem genannten Tage getraut werden, einge⸗ 
gangen ſind, ſo bringen wir dieſes Legat 
RER zur allgemeinen Kenntniß. (4187) 

Thorn, den 1. November 1895. 


Der Magiſtrat. 
Polizeil. Bekanntmachung. 


Da Fälle von Tollwuth hier nicht vorge⸗ 
kommen ſind, ſo erreicht die am 14. Auguſt 
d. de 1 . Thorn ne 
ordnete egun mit dem 
14. d. en (4203) 

Spot, de 8 5. November 1895. 


Die Volizei⸗Perwaltung. 


15099999 


Dampf- Wasch Wafchine ien 


Die beſte und billigſte der Welt, praktiſch und unentbehrlich 
für jeden Hausſtand, verwendbar auf jeden Kochheerd. Zu haben bei 


C. Schluroff, Klempuermeiſter, 


Heitigegeifikrafe. 
Auch find dieſelben leihweiſe zu haben. "JEg 


0009999 99990999096 


Grelegenheitskauf! 


1 Poſten Cheviot 100 Ctm. breit in allen neuen Farben Mtr. 1,25, 
1 Poſten Cheviot 120 Ctm. breit für ganze Coſtumes geeignet, 1 — o 


empfiehlt 


Gustav Elias, Thorn, 


Görbersdorf i. Schl 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
mit Zweiganstalt für Minderbemittelte. 
Chefarzt Dr. W. Achtermann, Schüler Brehmer’s. 
Aeltestes Sanatorium — gute dauernde. Erfolge. 
— Aufnahme zu jeder Zeit. 
Sommer- und Winter-Kur. 
Illustrirte Prospecte durch die Verwaltung. 


SOG 17 = 7 e 


Wer beſitzt 
(im Ganzen und zerlegt) 


beſchmutzte Garderobe oder ſolche, die in 
Folge längerer Benutzung die Friſche der 
Haſen, 
Faſanen, 


Farbe verloren, der ſende dieſelbe zu 
L. Kaczmarkiewicz, 

Nebhühner, 

Puten, 


und er wird ſie von dort hübſch reuovirt an 
Farbe u. Façon bald u. billi 1 

Winterüberzieher und 
ohne Rückſicht auf den Stoff, Bee mit 2 
ohne Ueberzug, Pelzgarnituren ꝛc. ꝛc., 
Alles wird dort renovirt u. neu gefärbt. — 
Herrenſachen werden auch auf Wunſch reparirt. 


L. Kaczmarkiewicz 
Färberei und chem. Waſch⸗Aunſtalt, 
Juſtitut f. Renovation d. Garderobe. 
THORN, 


36 Mienerftrağe 36. 


N N ET 


N 67 u diebesſichere 


—Geldſchränke, 


** auch Patent Arnheim, 


empfiehlt billigſt 


M. H. M. H. Olszewski. 
Unübertroften ! 


‚als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 
zur Bedeokung von Wunden und in “i 
Kinderstube 


Lanolin ee. we 


ſowie d.Lanolinfabrik,Mertinikenfeldeb.Berlin. 
eifern. Cofletten|| vor owe vhay sonutmarke 
if „cal (4088) nit „Pfeilring 


ben i lechd 
Robert Tilk. Sehen 170 80 
— ͥ—— ———— x — a 40 


6000 Mark 


hat die allgemeine Ortskranken⸗ 
kaſſe zu Thorn gegen 4½ % zul 
erſten Hypothek zu vergeben. 
Reflektanten wollen ſich beim Ren 
danten in den Dienſtſtunden melden. 
(4193) Der Vorstand. 


Meine Wohnung be findet fid) 


in der Mentz'ſchen Apotheke, in 
der Raths Apotheke und in der 
Läwen⸗Apotheke, in den Drogerien 
von Anders & Co., von Hugo 
Claass, von A, Moeczwarn und 
von A Majer, ſowie in 
der Schwan⸗Apotheke. 


Schillerſtr. 14, 1 Tr 

a ep 

f 45 u. giebt billig ab (4194) 

5 — l. Tonne. Hermann Laufer, 
(4201) Friſeurin. Grünberg i Schl 


ee S o 


(3256) 


junge Tanben oo .... 


(4206) 


2 Waggon Kafanien 


Artushof. 


Mittwoch, den 6. November 1895; 


erstes Sympfhonie-Concert 


von der Kapelle des Infanterie-Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis für numm rirte Plätze à 1,25 Mk, Stehplätze 0,75 Mk. 
Abonnementsbill ts für 3 Concerte 300 Pk., Schülerbillets 1,50 Mk. 
WR vorher in der Buchhandlung des Herrn E. F, Schwartz 
zu haben. 


Programm: 
1. Ouverture „Nachklänge an Oſſian“ von Niels W. Gade. 
2. Symphonie Nr. 1 (C-dur) von Beethoven. 
a) Adagio molto. Allegro con brio 
b Andante cantabile non moto 
c) Mennetto. Allegro molto e vivace. 
d) Adagio: Allegro molto e vivace. 

. Einleitung des III Aktes, Tanz der Lehrbuben, Aufzug der Meiſter⸗ 
ſinger und Gruß an Hans Sachs a d. Op.: „Die Meiſterſinger von 
Nürnberg“ von R. Wagner. 

4. Minuetto (Streichquartett) von G. Bolzoni. 
5. Zwei ſpaniſche Tänze von M. Moszkowski. 
4204) K. Rieck, Stabsboboif. 


È Shlitenhuus⸗ Theater in Thorn. 


Dem hochgeſchätzten Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß 
ich mit heutigem Tage ein 


Abonnement auf 20 Porſtellungen, 


Novitäten I. Ranges, eröffne 

Zu dieſem Zweck werden Dutzendbillets 

Sperrſitz Mk. 15,00 er 9 D d., — er 7,50 1 

Erſter Pink „ 10,00 j 1 * 2 00 Er 1 
ausgegeben und ſind dieſe Karten beliebig ik lienn, 

Die Lifte wird den hochgeehrten Herrſchaften zugehen und kann 
ee nam nur bei genügender Zeichnung von Unterſchriften 
u nden 

Mich einem geneigten Wohlwollen empfehlend, zeichne 

Mit vorzüglicher Hochachtung 


Fried. Berthold, 


Theater⸗ Direktor. 


Dhd. 


* 


„ 


$ 
: 
$ 
2 
? 
* 
i 
7 
$ 
* 


(4192) 


Kuufmänniſcher Verein. 


ontag, den 11. November, 
8 ¼ Uhr Abends, (4206) 
im Baale des Artushofes 


Reeitationsabend 


des Herrn Fr. Eulau aus München. 
„Der fliegende Holländer“ 

Eine Seemannsſage von Julius Wolf. 

Nichtmitgliedern ift der Zutritt gestattet. 


Der Vorstand 
Freitag, zy 15. d. Mts.: 


Theaterſpiel 


zum Beſten der 


Jungfrauen. Stiftung 


(4195) 
Koppernikus - Vereins. 


* Wurſteſſen 
von Rn. —.— und 

D wozu —.— io 

Emil Hass, Grabenftr 
Hierzu: Lotterie · Liſte. 


Wiener Café, Mocker. 
Sonntag, d. 10. November: 
Grosser Martins- 
Masken-Ball, 
Raritan Mt, n 
Herren 1 Mk., 


verbunden mit er en 
ſchauer 50 Pf. 


tomiſchen Geſangsvorträgen, 

Mastenbeluſtigung. u. Scherzen, 
aben bei Wwe. Molzinann, Gerechte⸗ 
free 8, 2 Tr. Von 6 Uhr ab im Balllotale. 


ausgeführt v. wilden Thier⸗ u. 

— Eintritt: Maskirte 

mask. Damen frei. — Zu⸗ 

— Maskengarderoben find zu 
Kaſſenöffnung Gra Aufang 7 Uhr. 
Fürstenkrone. 
Bromb. Vorſtadt, I. Linie. 

Sonnabend, 9. Movbr. cr.: 

Mastenball. 

Anfang 7½ Uhr. 

Eintritt für maslirte Herren 1 M. 

mastirte, Damen frei. — Zuſchauer 25 Pf. a 

Garderobe iſt im Balllokal zu haben. i 

ladet ein A. Standarski.- | 

eilt Unter richt in der 

W erh — Makta 5 der Nach⸗ 

. Offerten unter 2 4198 in 

der Expedition dieſer Zeitung. 


. 16 » 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Naths⸗Vuchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


gie tung vom 4 November 1895. — 15. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark jind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt (Obne Gewäbr.) 

91 270 330 409 (590) 22 537 45 52 67 610 18 742 919 1031 47 49 
379 449 582 610 785 (300) 202 190 250 85 343 84 87 415 625 744 72 
801 946 70 3106 (3000) 502 68 88 664 722 31 53 896 901 4343 52 595 
865 988 5113 76 83 324 (1500) 95 405 79 590 662 69 979 94 6113 18 
80 82 354 99 626 734 821 41 (3000) 924 46 7023 135 404 89 98 512 
775 8095 (3000) 158 89 226 302 636 891 9015 154 93 204 17 315 23 
405 500 22 902 33 64 

10147 204 (1500) 404 92 843 (1500) 910 56 11064 130 203 334 96 
400 550 996 12016 561 90 717 21 (500) 39 821 13082 124 42 75 467 
546 70 81 95 608 83 824 31 45 88 918 99 14023 55 60 110 41 258 
(3000) 321 418 37 (500) 640 89 845 934 15157 74 299 403 61 538 675 
767 842 16024 86 97 168 375 597 640 (300) 744 892 17127 236 561 
683 94 96 883 906 28 53 70 18016 25 175 312 597 669 90 92 743 54 
92 847 (1500) 81 975 19021 109 338 457 544 782 963 

20361 487 875 96 978 21176 360 80 438 598 719 47 2201 92 
182 330 44 558 692 902 (300) 23304 409.34 47 733 862 945 24044 
107 45 85 231 58 60 426 50 522 662 70 811 21 44 85 (1500) 942 63 
25060 318 453 864 68 26042 164 345 499 559 618 727 844 57 89 
27215 428 698 758 829 945 28052 180 247 (300) 54 87 98 300 12 414 
950 29244 82 97 99 333 4. 85 419 543 65 920 85 

30235 „1500 83 449 50 62 570 696 99 752 809 41072 88 (3000) 
186 358 584 99 620 781 897 (3000). 32145 263 373 75 411 791 854 
946 88 33227 515 607 42 66 94 722 34013 90 382 492 586 601 980 
(1500) 45024 187 229 59 86 343 52 72 445 622 881 46142 78 487 
524 26 63 745 831 74 92 37237 315 405 81 87 656 968 87 38324 
403 9 532 46 72 620 48 87 854 89 987 39018 35 170 206 327 612 
652 (300) 98 704 34 38 81 840 913 93 

40127 208 407 620 68 746 868 931 93 41079 225 416 33 (3000) 
691 727 47 960 42026 79 216 386 97 504 680 822 71 (500) 978 4032 
66 (500) 162 (3000) 452 71 89 559 84 44011 63 158 (3000) 233 414 27 
576 84 643 751 70 866 73 (500) 45122 279 431 633 942 50 70 (30000 
79 46339 411 36 597 718 957 95 96 (500) 47104 (600) 310 26 90 418 
993 48107 90 266 738 (300) 860 927 49068 (500) 91 130 (3000) 46 250 
75 — 965 259 481 834 36 73 978 

oli : i 51366 583 629 33 75 743 998 
52016 107 50 74 255 717 28 884 97 957 53584 714 78 e 
54064 504 45 616 55005 176 89 97 257 352 529 849 56133 67 76 97 
206 50 63 315 521 714 26 57001 153 261 313 69 469 610 68 720 49 
916 53 58164 499 601 59084 160 61 212 339 551 695 757 813 34 63 90 

60141 281 330 429 51 (300) 572 789 807 61148 52 212 375 613 
769 850 965 75 62013 184 363 413 17 578 602 716 917 63101 329 
423 505 62 616 725 851 #4088 257 375 941 65354 656 707 66190 
99 230 86 679 67006 519 652 97 846 920 68037 89 229 374 95 
442 609 868 957 69016 37 115 40 (500) 309 (1500) 420 44 54 637 72 
731 (1500) 951 (1500) 

70000 (500) 15 76 (500) 204 475 557 655 816 71112 15 47 288 
321 554 80 666 742 78 812 72045 208 27 350 492 686 (500) 780 914 
61 73110 216 471 530 708 848 57 97 982 74089 (3000) 144 247 94 
311 88 429 548 63 623 876 75113 347 540 689 930 76168 208 81 
420 523 633 740 825 (300) 997 77024 85 123 590 699 78025 98 309 
691 7921 92 262 73 514 66 98 723 801 8 11 60 71 936 (1500) 56 

80054 318 530 795 871 950 (500) 81154 62 70 232 378 417 522 
701 (500) 920 40 65 78 82633 (300) 873 924 83008 74 104 12 212 
300 92 595 641 83 710 880 84085 (1500) 139 48 240 416 581 770 859 
85113 (1600) 218 (500) 468 &609n 358 98 449 79 562 617 859 818 
87116 41 76 296 310 99 518 610 706 60 77 88069 77 116 (1500) 264 
314 631 716 841 (500) 980 89015 51 52 170 353 65 48' 507 856 

0075 205 38 315 44 (500) 74 82 (500) 501 95 653 944 91005 183 
278 367 406 34 49 505 47 656 712 32 828 92225 731 93079 157 374 
82 432 91 689 (3000) 851 84 94259 (1600) 70 550 56 736 48 856 75 
85 902 (3000) 45 78 95022 226 411 622 724 96420 58 524 60 4 62 
878 98 966 97078 191 367 405 24 551 53 636 873 930 98266 68 
vn 582 681 798 888 903 21 28 99169 (300) 251 339 97 502 55 733 


2 
100155 452 958 101300 28 73 419 88 (3000) 663 815 43 63 
102021 25 37 72 87 232 774 103205 882 908, 17 71 104021 24 
35 111 215 92 721 47 78 (300) 847 987 95 105212 26 97 399 435 39 
67 621 70 825 91 936 106015 83 93 126 68 384 653 728 48 60 814 
55 81 934 67 107051 (1500) 123 82 (500) 490 (3000) 665 857 924 39 
108218 431 692 758 97 870 98 109100 83 (500) 88 370 584 715 66 
110166 75 565 603 764 815 63 (1600) 65 946 77 111008 93 140 
95 299 750 112230 328 32 47 (300) 86 417 902 113069 135 210 89 


334 41 91 406 (1500) 91 880 995 114177 407 515 664 703 964 115081 
190 254 467 116040 45 94 223 77 461 649 (3000) 74 (3000) 708 874 
117031 125 252 389 410 762 917 30 118017 38 166 235 55 81 338 
630 87 906 89 119070 198 212 58 306 878 

120231 37 43 95 350 71 430 501 (500) 748 83 984 (300) 121036 
38 269 317 541 935 67 (500) 80 122070 92 486 801 97 123364 503 
(3000) 70 85 698 739 883 93 96 958 (300) 65 124065 107 74 391 619 
34 713 944 125077 277 308 424 57 (1500) 596 664 798 126006 130 
(3000) 272 (3008) 78 361 88 656 761 837 908 15 127062 162 301 6 
(3000) 31 49.63 657: 727 33 891 (5000 128011 128 69 364 514 614 748 
52 845 78 (500) 959 69 129001 63 126 244 393 466 535 910 

130144 (1500) 258 375 460 759 835 94 131031 306 642 773 (300) 
824 922 132250 526 8L 655 (500) 710 821 35 92 939 96 (300) 133313 
70 (3000) 709 972 86 134057 372 631 33 34 709 26 998 1086 364 
418 (10000) 712 136390 (300) 405 16 500 5 655 137055 92 (500) 
193 (500) 303 51 80 460 95 501 610 67 820 (300) 982 138121 35 (310) 
65 341 662 982 139030 68 239 316 29 402 756 (1500) 65 70 827 43 930 

140138 313 (3000) 412 621 780 860 955 60 141221 371 470 76 
(300) 657 (300) 766 841 93 142132 377 592 614 27 772 (3000) 88 
834 907 143032 51 82 304 490 675 (300) 780 86 144061 343 45 
401 91 634 66 774 861 92 905 12 145198 325 625 66 700 (3000) 
86 909 146051 233 336 41 73 (3000) 468 626 63 833 921 147220 
350 90 522 24 (600) 66 808 31 984 148298 365 435 60 586 625 767 
832 45 (500) 149090 (1500) 413 15 551 73 75 672 712 (1600) 978 ; 

150070 234 355 62 68 424 27 (3000) 58 755 66 (300) 825 929 
151021 (1500) 38 302 40 50 454 526 59 (3000) 86 807 961 152017 140 
657 428 95 716 897 959 66 153041 227 36 83 407 82 (300) 691 802 11 
79 154069 78 394 480 563 750 (1500) 62 66 866 82 919 155211 41 
394 457 959 156021 121 75 221 450 68 592 675 709 42 58 98 927 48 
157062 63 301 61.419 28 559 (300) 765 158188 236 82 426 552 88 98 
959 75 159266 313 59 71 465 533 65 Z 

160084 116 513 40 50 93 830 67 991 161160 420 714 921 36 
162030 33 48 81 190 262 84 381 738 903 163217 55 326 30 42 511 
66 633 (500) 759 909 164069 210 52 393 97 544 714 56 802 165035 
52 282 682 712 64 911 166039 153 (3000) 229 457 555 603 63 737 44 
820 955 (3000) 66 167259 63 309 24 424 811 625 758 98 823 168047 
305 66 485 562 762 85 903 37 169064 453 585 630 64 742 816 66 

170069 (300) 215 47 96 414 24 505 914 89 121168 277 480 681 
890 172734 89 827 173005 52 60 95 126 259 302 52 (500) 90 649 736 
96 867 913 68 174105 257 555 607 720 73 92 801 926 175040 42(1500) 
257 58 69 590 675 (300) 88 714 862 (1500) 953 176016 66 247 745 840 
177078 94 421 508 26 (300) 692 783 87 837 83 90 178025 34 52 163 
64 476 (1500) 659 61 716 805 (500) 72 916 179079 (3000) 242 99 304, 
(300) 541 705 872 82 96 919 

180161 86 214 91 383 463 532 35 600 181075 93 500 63 79 608 
61 838 (3000) 973 182018 162 246 331 497 502 (3000) 45 696 832 913 
183095 411 540 627 723 81 870 900 (500) 184654 739 887 (500) 
185269 491 539 82 606 50 94 736 (3000) 896 903 186115 276 337 803 
19 965 (300) 187013 32 176 229 43 415 895 (600) 185062 76 125 43 
69 81 233 44 57 349 457 630 (300) 710 (1600) 969 189115 258 638 
731 45 824 908 15 

190231 60 344 78 938 191169 353 68 567 768 828 57 921 55 
192003 14 78 99 170 233 89 339 56 70 588 91 871 900 193018 153 
97 469 78 578 816 73 194023 159 72 99 325 49 519 605 55 72 826 31 
53 195075 180 (500) 203 37 434 66 753 814 38 69 196056 264 468 
592 609 83 721 35 983 197220 (300) 347 52 450 55 64 651 92 844 931 
54 19047 346 507 199224 336 78 570 617 87 858 

200119 51 54 63 220 315 401 512 37 46 616 201076 254 326 
(300) 412 30 59 522 47 739 830 934 99 202025 340 800) 82 468 776 
839 901 8 39 85 203182 396 479 95 601 709 801 7 37 2204112 552 
721 25 91 935 66 205062 122 679 831 206015 216°57 391 477 525 
63 650 825 44 207156 (3000) 76 (500) 607 777 829 97 (500) 978 
208190 204 309 26 405 29 596 98 620 40 725 76 913 62 209066 144 
435 583 840 57 938 

210073 116 (500) 201 50 62 70 96 455 507 72 84 674 729 84 867 
908 52 211067 145 71 78 (500) 244 76 566 721 73 817 (1500) 927 
212048 93 588 91 981 213021 105 95 732 74 916 214111 80 226 92 
359 (300) 92 (1500) 431 8:6 (1500) 913 215082 117 214 302 506 630 
60 756 817 940 216159 295 (15000 344 673 777 878 908 (300% 22 | 
217025 64 170 211 396 487 632 723 871 94 218027 55 168 233 366 
529 741 831 903 219030 149 464 705 19 50 925 

220102 434 62 806 915 221011 (500) 86 113 52 234 80 392 (3000) 
410 41 536 610 778 849 222043 392 580 800 223107 32 64 200 52 74 
617 (500) 729 (300) 62 854 (1600) 943 94 224068 89 (500) 246 (1500) 
317 22 94 443 503 (500) 20 668 821 (1500) 903 94 225256 93 302 25 
38 52 89 433 34 70 540 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziebung vom 4. November 1895. — 15. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) g 

126 70 349 411 20 32 67 513 651 77 83 700 45 931 1028 78 214 25 93 
680 712 989 2017 147 53 64 297 372 470 530 67 91 (3000) 99 673 
63000) 76 773 (500) 809 75 3082 88 150 318 29 400 53 700 834 962 
4139 58 259 300 1 435 636 5101 19 246 54 372 (300) 554 91 781 889 
937 6032 49 225 301 39 81 406 538 84 666 721 953 7120 205 31 73 
304 32 445 550 691 760 8019 105 42 217 39 474 504 26 662 747 9254 
377 593 609 38 86 924 79 (500) 

10045 46 82 393 613 53 64 11080 139 91 325 774 81 802 64 90 
98 12124 227 387 460 546 92 629 38 899 910 13131 74 293 629 903 
14072 (300) 135 489 560 15103 264 301 264 301 425 600 806 16420 
513 683 711 61 85 871 88 954 (1500) 17002 157 504 15 (600) 63 77 
844 63 904 18146 408 17 728 954 88 99 19131 225 (300) 388 447 
526 (500) 62 79 (1500) 615 732 

20134 344 62 532 59 671 723 876 95 21068 191 (300) 261 74 84 
479 600 (1500) 733 22017 29 292 310 417 53 514 837 78 972 83 
23043 92 212 342 406 (3000) 573 742 54 (500) 916 24003 184 479 
571 641 833 39 947 25030 41 393 677 795 822 26149 303 69 415 
36 (1500) 640 92 902 55 27034 (300) 60 61 432 (3000) 715 26 78 79 
811 (1500) 902 28179 96 206 397 582 648 (3000) 29092 235 68 74 
353 523 756 833 

30075 87 145 257 82 348 64 66 424 30 65 530 700 32 58 834 49 
88 905 41187 289 364 695 96 746 883 930 32061 69 222 361 497 
(300) 33087 101 97 457 798 880 915 26 34148 324 92 408 678 741 
963 25145 264 99 388 637 729 913 (300) 868 36022 359 76 649 713 
815 53 955 (3000) 37074 164 287 368 466 559 678 83 703 887 93 
38051 127 39 (300) 77 255 369 493 603 786 801 73 976 39005 21 32 
491 533 631 716 

40214 692 749 809 41092 428 607 734 97 948 42234 77 530 640 
712 (1500) 14 814 43022 200 18 (500) 29 82 498 565 712 97 890 44196 
218 468 81 501 692 887 45140 267 494 909 46081 98 113 388 420 522 
78 800 (300) 47068 71 90 361 (1500) 48186 (1500) 254 344 404 36 615 
781 835 49 904 13 45 86 49423 58 97 662 851 998 

50026 122 308 891 51024 (500) 95 (500) 102 18 (500) 29 76 399 
(300) 475 526 36 61 75 784 801 5 39 48 971 52173 211 (500) 32 522 
71 603 822 31 68 53110 82 255 343 518 856 (300) 75 917 54029 180 
396 98 579 (1500) 614 701 921 (300) 55073 224 66 98 335 43 59 450 
88 93 571 603 43 56092 276 524 57000 47 207 610 34 974 99 58268 
356 474 92 898 59166 625 

60035 60 411 26 61 619 711 29 (3000) 61063 102 205 331 40 
469 519 616 704 30 917 62037 232 98 489 552 55 60 787 811 34 55 
61 63049 128 97 372 485 544 68 802 44 64283 372 646 82 822 59 
86 65109 65 473 545 74 91 852 66091 134 36 48 288 98 425 
567 (1500) 96 710 55 979 67256 503 68015 (3000) 122 321 (300) 656 
852 971 88 69036 131 75 331 49 558 654 720 956 99 (3000) 

70054 74 137 95 203 311 80 540 66 625 773 897 977 71158 322 
524 (1500) 891 988 72064 122 390 604 789 947 73025 97 222 91 378 
401 515 36 (500) 647 50 (300) 859 74216 77 389 978 75128 218 20 
65 341 415 565 911 (500) 59 76072 121 222 42 329 437 556 639 55 
828 952 77218 41 83 316 (5000) 422 74 595 605 78171 266 301 50 
67 486 520 28 34 57 846 55 79074 143 84 238 309 81 442 63 586 605 
7 38 44 731 931 

80004 198 245 408 97 584 (1560) 675 76 82 988 81103 60 381 
643 702 90 848 82024 152 239 396 419 590 93 (500) 796 80 83050 
(3000) 133 334 79 463 72 79 (3000) 646 (1500) 61 88 959 82 (300) 98 
84086 338 854 94 85051 225 89 98 343 (1500) 89 504 59 75 677 788 
803 52 (500) 54 86063 412 542 629 955 87014 167 277 81 412 86 
-684 710 915 71 88119 (500) 274 312 449 505 77 641 848 932 89081 
181 231 419 (300) 70 572 96 793 918 

90151 63 254 413 657 911 91020 97 834 92014 19 82 110 52 
59 228 50 51 94 414 644 715 69 827 93035 102 29 218 (1500) 92 
314 401 652 714 827 907 35 94576 639 95028 (1500) 134 72 346 
77 449 508 610 48 769 99 832 65 916 62 96137 629 78 726 877 86 
(3000) 97044 118 (1500) 691 547 654 59 904 98210 32 841 994 
99018 359 631 (300) 49 84 89 830 80 975 

100131 335 470 570 101107 245 83 359 63 89 576 732 59 851 
102156 253 428 521 637 40 713 909 12 103062 87 122 37 (1500) 70 
201 48 87 476 95 529 604 749 86 878 104383 602 52 718 823 105018 
238 343 526 68 93 618 761 87 947 88 106076 185 264 85 313 421 
568 704 922 107079 121 248 435 (300) 515 24 25 702 22 865 934 
u 265 547 65 817 18 109050 292 404 508 624 737 62 82 

0 14 

110067 140 322 53 408 528 60 633 824 905 111127 43 46 301 413 

654 751 62 974 112360 445 663 795 851 980 113188 4l4 45 726 


114107 29 94 239 306 474 (6000) 533 34 63 720 910 115028 52 19 

269 70 87 318 27 440 75 90 507 (5000) 637 830 48 922 116034 49 143 
52 418 702 28 42 72 117045 381 415 22 58 531 657 69 (300) 783 86 
— 118012 68 368 602 702 67 939 78 119146 71 286 302 486 735 


65 
120175 88 271 346 401 533 667 (500) 803 121076 201 301 62 94 
516 48 691 122278 (500) 96 428 573 626 27 737 904 124003 180 264 
456 79 662 874 124034 169 89 448 586 611 832 87 953 125280 415 
537 98 730 922 (300) 126052 (3000) 76 252 71 93 376 480 89 593 804 
55 127051 122 44 64 275 313 435 (1500) 58 572 661 128013 178 232 
goo = 90 (1500) 794 886 (300) 934 71 129025 180 97 280 368 714 

130101 (1500) 61 450 553 58 633 931 13105 
30 617 754 926 (3000) 69 132069 83 86 120 Bo ak 8 
609 75 60 751 936 133045 113 84 442 74 518 38 630 (1500) 927 47 
134188 268 477 512 13 37 603 729 39 846 901 46 135054 73 144 354 
564 762 95 966 186151 228 44 476 523 799 825 43 79-469 137227 
439 580 658 705 8 35 38 900 58 135370 681 798 865 (300) 998 139206 
77 (800) 308 63 474 76 743 89 806 20 65 70 

140160 80 284 315 (3000) 89 648 9? 935 141034 43 (3000) 420 
876 (600) 998 142183 240 323 455 84 552 761 816 (3000) 963 
14305 36 85 88 104 15 411 43 550 980 144026 27 87 165 81 202 
312 (300) 24 48 (500) 632 44 727 800 37 (500) 115194 25969 523 
916 22 44 146100 (1500) 60 228 95 402 15 629 848 54 75 933 (300) 
67 147114 (3000) 81 226 342 408 687 935 79 (300) 148065 190 
an 520 24 755 77 824 149063 115 264 (1500) 420 80 538 

i ) 

150090 335 448 67 569 85 623 935 68 85 151072 140 288 405 10 
611 971 74 152066 109 309 422 34 41 46 (3000) 48 508 41 68 681 764 
76 830 961 153059 (500) 138 226 394 953 58 154003 61 103 35 395 
482 552 641 88 835 983 155020 118 299 357 446 765 803 921 25 
156082 165 230 414 76 552 89 889 157089 139 330 54 536 68 784 827 
93 98 158054 283 493 565 769 159073 147 275 516 605 49 897 987 

160100 279 471 81 572 762 873 946 60 161029 190 364 75 419 
162141 (1500) 61 272 324 72 410 696 794 97 853 163028 265 328 92 
792 938 87 92 164134 315 22 500 731 165062 171 221 43 388 545 
608 723 915 24 166117 (5000) 27 70 89 267 88 329 (500) 50 88 746 
55 891 903 68 167168 296 423 34 705 994 (3000) 168058 85 (300) 
197 383 442 502 718 854 169093 414 532 37 659 84 87 723 834 60 72 

170215 81 378 429 610 37 721 £30 171084 172 93 516 619 768 
(3000) 807 994 172029 111 286 736 866 (600) 173014 45 87 (600) 
284 366 403 (300) 23 87 (300) 509 22 71 908 16 32 174026 (1500) 39 
157 274 587 722 42 48 841 995 175154 307 (300) 26 581 655 754 830 
Son. x on el kt 549 618 63 944 84 177038 96 114 242 

178032 70 6 7 

en 87 329 a A 803 (3000) 464 528 76 179096 143 

180 1 439 783 817 (1500) 28 67 (3 181486 (1500) 588 
732 182056 189 414 91 628 725 93 978 182001 158 528 684 3000) 
770 97 958 89 184031 2 1 42 305.30 55 505 11 601 795 891 (300) 921 
185187 96 326 77 85 443 605 8,7 (300) 958 184049 98 161 266 543 
880 (3000) 921 187215 (1500) 67 428 81 689 755 834 70 188082 109 
262 323 69 49 72 513 622 812 912 82 189005 35 378 451 (600) 526 
630 48 757 72 78 878 957 61 

190068 132 263 80 313 99 577 832 952 191014 154 72 217 (1500) 
63 92 383 460 517 (1500) 681 707 41 45 807 15 16 973 192042 (300) 
344 87 430 667 785 863 924 33 193021 112 70 255 303 46 55 645 826 
76 920 23 57 194037 66 253 369 459 579 706 98 879 87 (3000) 924 
195104 49 420 726 93 828 33 93 904 89 196118 62 328 643 793 
197092 (3000) 133 82 291 332 475 552 722 198006 11 293 321 49 93 
(1600) 447 618 61 833 63 75 959 199201 349 422 40 907 

200014 217 313 26 469 96 503 610 (1500) 768 883 985 201083 
(300) 353 431 864 72 985 202013 179 399 543 674 729 851 917 72 
203153 333 37 408 15 21 30 512 57 611 762 (500) 204037 95 106 
278 513 28 52 73 601 32 73 747 831 927 205336 78 450 559 976 
(510) 206156 324 518 88 664 768 816 80 207091 122 33 77 290 
737 47 50 807 70 208150 455 534 44 843 811 (500) 900 209260 71 
(1500) 229 61 420 32 528 884 907 39 52 

210036 304 44 649 772 905 34 211108 62 221 87 654 733 804 49 
212116 212 497 529 672 87 704 91 842 53 953 213227 371 (501) 80 
83 623 715 950 72 211050 76 243 58-441 560 87 674 89 765 (500) 886 
995 215322 688 781 (500) 879 912 42 216010 (3000) 56. 60 (1500) 204 
44 81 314 24 29 581 620 75 (500) 916 17 32 217303 28 426 515 618 
23 755 910 (500) 218042 72 164 206 31 39 87 426 (500) 560 655 71 
909 32 219037 183 344 676 

220141 8 205 71 304 74 426 53 525 (300) 634 84 984 221018 
354 444 572 634 56 725 8i4 222002 291 335 (3000) 414 542 668 701 
18 (1500) 823 222114 54 (15 0) 393 539 877 756 77 224150 56 223 
24.39 457 70 528 689 861 (1500) 902 22 225220 7 


